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mit denen Ackien dergeſtalt uber: 
ceeilet worden / daß die wenigſten 
ſich haben bekuͤmmern koͤſien / was 
1 Mißißipi ſey? und ob denn hier 
das guldene Scculum anzutreffen! 
Dieſes zu wiſſen / find diejenigen 
faſt mehr begieriger geweſen / wel⸗ 
che bey dem Spiele nicht intereßi⸗ 
ret ſind; theils / weil denen Men⸗ 
ſchen eine Jaloufie angebohren iſt / 
und ſie gemeiniglich eine groſſe Cu⸗ 
rioſitaͤt haben / die Wege zu wiſſen . 
durch welche andere zu einem gro ⸗ 
À fen Reichthum gelanget find: 
D theils/meilficeinengroffen Streit 
unter ihren Affecten auszuſtehen 
gehabt / da die Begierde zu ge⸗ 
een en win⸗ 


N ir innen und die Su urc ain ellen | 
te n fi ie See] lution geſetzt / 
| ey dem fa cen. 1 

dieſen curis⸗ Su || 


derfelben Durchleſung fic 
an 1 10 porſtellen können / „„ 
als wenn ſi einem Roman ge AR 
leſe n) wel en allecband en 5 
me und aber theurliche Begeben? . 
b eiten anzueffen walten. Wi 0 
ſaſſen die in denen offentlichen u 
"Zafungen hiervon ansgeftrenee u 
Nachrichten an ihren Ort u 
f teller ſehn; Und ob ir gleich de⸗ 
enfelben nicht vollkommenen 
Deyfall belegen koͤnnen / fo ge Loi 
trauer e „ 
en jan in zu ziehen. „„ 
Es kan ohnedem nicht leicht et? 
pr eK und ig en 


der vernünfftigen Welt deſto laͤ⸗ 
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| Vorrede. 
ches erdacht und geſchrieben wer 
den / wo nicht die Thorben des 
menſchlchen Hertzens capabel 
Be) „Dieſelbe laſſet ſich me 
mahls ſo ſehr blicken / als bey ei- 
nem unvermutheten Reichthum / 
wenn derſelbe in die Hande eines 
Venſchen verfaͤllet / welcher ſich 
dieſes Glückes nicht zu bedi 


ein pd Hochmuth einzu⸗ 
ſtellen / weſcher in denen Au 
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cherlicher fället je weniger die 
Perſon / ſo in dieſer unglückfeligen 
Paſſion lebet / Geſchicklichkeit 
und Conduite hat ihre auff 
Geld und Gut gegruͤndete Ein⸗ 
bildungen zu verbergen. Ich 


Fzweiffele auch nicht / daß einige 
bey dieſem verwirrten Weſen al⸗ 


lerhand philoſophiſche und mora⸗ 


liſche Gedancken mögen. gehabt 
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ten ausgegangenen. Gone 
mitgetheilet; auch im ubrigen 


was Mißißipi und L ebi 
trifft / alle hiervon ben ae 
Berichte zuſammen get 


auch einige Gedanden h bes 


Umſta ut 
den = se ne 


len die Worte des Poeten biebe 
einfallen duͤrften { 
Ride, Ran I 9 


MAN: Le. Al. béta ©. 50 
an ec, 


. 


NN 4 
rt Crevecoeur | 


x 


— 


+ 


We 


\ 


11 es | Wu NET Lis) 4 WII. 2 
275 Mertdies 280 


Ti - CR 


285 


' 


y 


er 


\ Ÿ I ? LÀ ; = * 0 ’ N \.. Le. 5 
N 8 — n n 


US 


N y Vo fs 


2 * 9 ! y n 1 
MN — MEN 
1 PRES = = 


ra 


FRE 


cu 
© 


NE 


LAN 
AETIIISTILSEITTEELLIETET 


EEE 1 LEE HE 1 


III 1 U LL 1 


* 8. 


WS 


nnen 


NZ . 
nnn eee 


] 
(| 
x 
} 
4 f 
+ f 7 
— D 
Ir 
| 


. 
I 
* 
* 3. * — 
* 15 
1 
* À P 
2 
0 
* 
— IT 
> e 
“a 
> 


LS er 
j — — 5 . 
- 1 * * 
an = 
: 4 + ir * 
% à sr 
: ar T * va B 2 ; x 
: * 1 = * 2 77 a 
: Le 
L . — 
à 5 
* =" * 
? : ; » r 
27 4 R si . 
I Dr u - 
* - ; * 
F 7 at + 
+ ” L 
& CL # 7 3 1 
y pr 5 kon 
” - "4 
E . 
* 1 
| A 1 * * 
4 à 4 
1 À s 
4 * 9 
. * { 
7 7 * 
, e Mr 
{ 4 * * .r u 8 
* * » à > 
" NE NE QT 
4 27 vun « « 
„ 7 x P re 
\ — n 1 
Y > SA SL * 4’ Î 
wa 
à à ; 
; | * Ru +9 
so | f jr 
oe « 
— à | j f 
1 9 4 * — + 
x 2 : en 
u 3 . at * 1 * N 


ne A 


ie ds A Aire 7 | 
l “ 34 N 0 7 ve \ 5 , x \ 
| 4 Nie e e 5 > A 
| | AA TR i i ; al 
+ a 8: AA A ( R 
4 \ N } 7 4 
5 | ; 4 2%; 1 45 vr. ’ 3 
| D e. À } h d i 8 
w L 2 r y 0 6 
À * & 
ö > " * 
ehe: 5 4 Mareen, 
14 f à 8 A * p. I 4 
Niet „Ar. eise 1 
4 Wann. 7 * x 1 * ‘OH Ca a 0 Dee Mi 
; 7 — 4 f 1 \ 2 


FA 1 f 


| : 


COTTON EC 
fe {Pa — n 
4 1 2 


*. sb . À , 
NE 


funden worden’ davon einige 2 75 ge⸗ 
lungen / andere aber fehl geſchlagen fi 


ene en. Weilen nun dieſes 
Landern und Inſuln geſchehen kan; ſo iſt man 
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tionen in Europa / die Portugieſen / Spanier / 
. Engebund Hollander / und Dahnen ſchon vor 


/ 1 1 5 auch gekommen / daß die ber bmten See⸗Na⸗ 
ER 
ein paar hundert Jahren ihre öfftere Schiffahr⸗ 


verſichern / Feſtungen gebauet / Stadte angele⸗ 
get / und von ihren Voͤlckern / das Land bauen 
und pflantzen zu laſſen / oder wie man es nennet / 
Colonien anzulegen / groſſe Mühe angewendet. 
5 Die Spanier und Portugieſen / gleich wie ſie 
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geſiſchet / und das Nachsehen gelaſſen. Die 


chen Inſul Hiſpaniola / Cuba / Jamaica und 
Portorico) feſte: Sie kamen darauf auf das 
m Land ſolchen Welt⸗Theils / und bemach⸗ 
tigten ſich der Reiche Mexico und Peru / und 
noch vieler anderer auf denen beyden groſſen 

; Halb⸗Inſuln Americens gelegenen Lander; 
als in dem Nordiſchen Theile des groſſen Lam 
des Florida welches den Fluß Mißiſipi von 

den Frantzoſen St. Louis genannt / und das 

1 ar e Seiten liegende Louiſiana / 
begreiffet; und im Südlichen des güldenen Cas 

ſtiliens / und fuͤrnehmlich auch des wegen ſeines 


groſſen Sülber⸗Berges Potoſt berühmten Lans 


des Chili; daraus dann in die 2. Secula eine 
unbeſchreibliche Summa Goldes und Silbers 
in Spanien / und mithin in die andern Laͤnder 
Europens gebracht worden; ob zu Nutz oder 
Schaden der Europaer / ſolte alhier zu unter⸗ 


ſuchen wohl unnoͤthig fallen; wiewohl das 


Spruͤchwort ſaget: Es habe das Gold der 


neuen Welt die alte Welt zum Narren ges 


| 

macht; und kan nicht wohl fehlen / daß / wenn 
Reichthum in die Gewalt laſterhaffter Mens 
ſchen geraͤth / ſolches viel Ubels aus richten Fons 
ne / eben wie ein Schwerdt in der Hand eines 
Nagſenden.Gewiß genug iſt es daß wenn König 
Philipp IL. in Spanıen durch das aus Ames 
ita gekommene unſaͤgliche Gold und Süber 
N eee e 4 nicht waͤre 
unterſtüͤtzet worden / er d 
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Spanier fegten ſich in America in der Gold⸗ en 


Verfa uicht mine 8 
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de gefaffet haben / ſich zum Herrn von gantz Eu⸗ 
ropa zu machen / und eine uͤber ihre Freyheit 
eyfernde Nation / wie die Niederländer ſeynd / 
dermaſſen zur Deſperation zu bringen / daß ſie 
ſich dem gröften Potentaten von Europa / wie 
bemeldter Philipp II. war / durch eine verzweif⸗ 


felte Reſiſtence ſo lange Jahr widerſetzet, 


Gleichwie nun die Spanier gegen Occident, 
alſo ſpieleten die Portugieſen gegen Orient und 
in Oſt⸗Indien den Meiſter / da ſie alles an fich 
zogen / und des Goldes und Sülbers fo viel in 


Portugal brachten / daß man in Spruͤchwort zu 


ſagen pflegen: Es waren nicht ſo viel Steine auf 
den Gaſſen / als Goldes und Silbers / und man 
das Gold zu verachten anfing / weil man es zu 
kleinen Ausgaben unbequem befunden. Dieſer 
Reichthum hat nun zwar die übrigen Europai⸗ 
ſchen See⸗Nationen ſehr in die Augen geſto⸗ 
chen / daß ſie angefangen / die Spanier und 

Portugieſen zu beneiden / und nachgehends ge⸗ 
trachtet / wie ſie auch dieſer reichen Lander moͤch⸗ 


ten theilhafft werden; und wiewohl die Engel⸗ 


länder und Frantzoſen durch die Religions⸗ 
Trublen im ſechzehenden Seculo ihre Geld⸗ 
Begierde nicht in execution bringen kunten:die 
Hollander aber / ob fie zwar zu ſolchem Vorneh⸗ 


men / weder an Muth noch Erfahrenheit in der 


Schiffahrts⸗Kunſt Mangel litten; ſo wolte es 
doch ihr Zuſtand in obbeſagtem 16. Século, da 
fie unter Spaniſcher Herrſchafft ſtunden / inglei⸗ 
chen gegen Ende deſſelben Seculi der ſchwere 
Krieg / den ſie mit Spanien um ihre Freyhei 
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des Landes Mißiſpi. $ 
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‚führen 


roßmuͤthiges Concept in denen beyden Indien 
ſich Reichthuͤmer zu hohlen gemacht hatten; 
biß endlich / da fie durch der Spanier Harte auch 
von der Handlung in Portugall / ſo damals auch 
unter Spanien ſtunde / ausgeſchloſſen werden 
wolten / in die Deſperation geriethen / daß fie ge⸗ 
gen Ende ſolches 16. Seculi es wageten / und 
etliche Schiffe ſelbſt nach Oſt⸗Indien ſchicke⸗ 
ten / allda Handlung zu treiben / und die Waa⸗ 
ren / fo ſie zuvor aus Portugall gehohlet / ſelbſt 
von dar kommen zu laſſen; welches Werck ih⸗ 
nen auch ſo wohl gelungen / daß fie nach Ans 
fang des 17. Seculi eine Compagnie mit Zu⸗ 
ſaimmenſchieſſung etlicher Millionen auffrich⸗ 
teten / woraus dann die jetzo in voller Bluͤthe in 


meter aao Daß Re ES 


2 —— 
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Holland ſtehende und fehr mächtige Oſt⸗In⸗ 10 


diſche Compagnie erwachſen iſt. Denn ob ſie 
zwar die aller Orten ſich feſt⸗geſetzten Portu⸗ 
gieſen allda antraffen / und mit ihnen / als einer 
unter ihrem Feinde / dem Könige in Spanien / 
ſtehenden Nation / viel zu fechten bekamen; ſo 
fügte ihnen doch das Gluͤcke dermaſſen / daß ſie 
nicht allein jedes mahl auf der See viétorifirten/ 
ſondern auch die Portugieſen aus vielen faͤſten 
Platzen ſchlugen / und ſich derer / und mithin der 
Handlung ſolcher Laͤnder Meiſter machten / 
auch nachdem ſie ihre Regiments⸗Form / und 
Staat in der Feſtung Batavien eingerichtet / 
ſich zum Wunder der gantzen Welt biß dato 
allda conſerviret haben. Als man nun in Hol? 
land ſahe / daß das Werck mit Oſt⸗Indien fo 
r A 3 wohl 
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ne ee 
wohl gelungen kamen fie auch auff die Gebans 
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cken / eine dergleichen Compagnie nach Weſt⸗ 


Indien anzulegen / und denen Spaniern als ih⸗ 


ren xeinden / auch alda zugleich Abbruch zu thun; 


es wurde dahero ſolche neue Weſt⸗Indiſche 


€ — 


Compagnie 162 1. beſtatiget / und ging ihnen 


das Werck bald anfangs ſehr wohl von ſtatten / 
daß ſie auf afin e of faſſeten und 


die Stadt St. Salvator in der Baya Totos 


los Santos einnahmen / und ob ſie wohl von 


den Spaniern und Portugieſen bald darauff 
wieder weggeſchlagen wurden; ſo eroberten ſie 
doch 1628. unter dem Admiral Peter Heinen | 
die fehr reiche Silber Flotte der Spanier in 
der Inſul Cuba / und machten eine Beute 
von 150. Tonnen Goldes / verſuchten auch 
ihr Glück wiederum auff Braſilien / und nah⸗ 
men die Stadt Ternambuco 1630, ein / brach⸗ 


ten auch nach und nach / fuͤrnehmlich unter ö 
des klugen und tapffern Grafen Moritz von 


NaſſauGubernement / der von 161 6. biß 1644. 


allda regierete / gantz Braſilien unter IE 
meiſt 


verlohren es aber nach etliche 20. Jahren | 

aus eigener Fahrlaßigfeit wiederum; von wel⸗ 
cher Zeit an die beſagte Holländifche Weſt⸗ 
Indiſche Compagnie immer mehr in Abnah⸗ 
me kommen iſt / indem ſie auch 1667. in dem 


Frieden mit Engeland ihr neu Niederland an 


dieſelben uͤberlaſſen muſten / ſo / daß fie nun allda 
ein mehrers nicht haben / ais den geöften Theil 


der wilden Kuſte in Suͤd⸗America / und darauff 


vornehmlich Surinam / ingleichen etliche kleine 


5 ohn⸗ 


dees Zandes Mißiſdi. 7 
öhnfern davon gelegene Inſuln / als nehmlich 
Curaſſao / an Africa die Fes LL 
ſtung del Mina / und andere wenige Caſtelle. À 
Die Engelländer wurden durch die Neligſones?s à 
Trublen unter denen Königen Henrico VIT, 1 


* 


Edu ‚rdo und Maria gehindert / daß fie gleich de⸗ 
nen Spaniern ur d Portugieſen von denen rei⸗ 
chen Landern in Ofts und Weſt⸗ Indien theil 1 
genommen hatten / und muſten beſagte Natio- oh 
nes die herrlichſten Sander wegnehmen laſ⸗ 1 e E 
fen: Die Königin Eliſabeth ſchickte zaue 
Schiffe nach America, und ließ da Land 1 * 
Virginien / fo im Norder⸗ America oberhalb 1 
Florida lieget / einnehmen / welches auch ſo 
wohl gelung / daß die Engelländer nunmehro 
die gantze ſelbige Oſtliche Seite von Nord 


America in ihre Gewalt gebracht haben; Da 
zu nun auch Carolina gekommen / ein herrlis 
cher Strich Landes von Florida / dergeſtalt / 


daß ſie nunmehro Herren vom zoſten Grade 
bißß auff den 46ften find darinnen Carolina / 9 
Virginea / Mariland / Neu⸗Jerſey / Penſy ſva⸗ —— PE 


mien Neu Jorck/ Neu⸗Engelland? und arc ⸗- 9 
ö dien ſich befinden / welches letztere ſie im Utrech 

tiſchen Frieden von Franckreich erlanget; zu⸗ 
ſlamt der Inſul Terraneuff: Uber dieſes ſo be⸗ 


ſttzen fie im Sinu Mexicano die ſchoͤne Inſul N 
Jamaica / und viele von denen Caraibiſchen Sy e EUR 
landen / darunter Barbados die fuͤrnehmſte; |; 
In welchen allen / ob fie zwar nicht eben Gold „ 


und Silber graben / dennoch die koſtbahren 50 
Waren / als Zucker / e, ö 1 


wolle / 7 
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denen Falcken vergleichet / die war 


Lord 1 
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s Beſchreibung 


eg 


a wolle / Reiß und anders / be uen. Hi ngegen bas 


ben fie in Oſt⸗Indien nichts rechtes ausrichten 


koͤnnen / indem ihnen die Portugieſen nach Ans 
fange des 16ten Seculi zuvor kommen / denen es 
hernach die Hollander / als der Spanier und 


Portugieſen Feinde / meiſt wieder abgenommen 


haben; daher der Hollander Bosman in ſei⸗ 
nner Beſchreibung Gvinea die Portugieſen mit 
ihre Jagd 
| Sdgern bald 
wieder abgenommen wurde; alſo bringen die 


auff das Feder⸗Wild wohl und; 
ten / denen aber der Raub von dene 


Engelländer zwar aus beſagten ihren Ameri⸗ 
caniſchen Colonien viele nutzbare Waaren; in 
Oſt⸗ Indien muͤſſen fie aber alles meiſt mit Gel⸗ 
de erhandeln; dahero vor ein Paar N 

mente davon gar artig raiſonirte / 
or Zeiten hatte man aus Oſt⸗In⸗ 


und ſagte: | 
dien Gold und Silber gehohlet / jetzo ſchleppe⸗ 


davor zurück. Endlich ſo hat Franckreich 


ebenfals das Tempo verſdumet / da man in Oſt⸗ 
Indien und America Sander und Inſuln einge⸗ 


nommen; weil es faſt durch das gantze rte 
Seculum unter dem Könige Franelſeo I. und 
Henrico II. mit duſſerlichen / unter denen Koͤni⸗ 


gen Francifeo II, Carolo IX, und Henrico III. 


aber mit innerlichen Kriegen / dermaſſen geplaget 


ward / daß es an auswartige Dinge wenig ges 
dencken kunte. Es unterſtunden ſich zwar ei⸗ 


nige Frantzoſen en particulier etwas von Ame⸗ 


rica 


— Ur = 


hren ein 


te man das Gold und Silber aus Engel⸗ 
land hinein / und brachte Affen und Pfauen 


DEN 


des Zandes Mißiſirpit. 


x ein aar Schiffe ausruͤſten / und in dem 0 
À fadfen ließ; aber die Spanier kamen bald und 


ieben dieſelbigen: auch wolten fie ſich im i d 
Pre, 15 
cticem, wie ſolche a 


ſchreibet; aber es hatte ebenfalls keinen By ⸗ DA fi :| 
ſtand / weilen die Portugieſen es ihnen nicht Z ges 4 


theils von denen Portugieſen / theils aber ven 
denen Engel⸗ und Hollaͤndern / ſchon eingenome i 1 


tinique die fuͤrnehmſte iſt / ſamt einem wenigen 1 


Autheil von der Inſul Hiſpaniola. Ok | 1 


| ten Regierungs⸗Anfange eine Oſt⸗Indiſſge 1 
Compagnie aufgerichtet / welche auff der K 

Inſul Madagaſcar / an der Oſt⸗Seite Africz, 
ihren Sitz nehmen wollen; und der kluge Mini⸗ 


ſtter Colbert hat ſich nachgehends ſchr bemühet( / À 
dieſes Werck vollends 1 0 imbringen: „„ 


2 Far 


R 1. pe 


„% Beſchreibung $ 
war auch ſolche Mühe vergebens. Im Jahr 
1673. bey damahligem Kriege mit Holland / 
verſuchten fie unter Conduite des bey denen 


Abe oer wellen ſchon alles allda præoccupitet / fo: 


Hollaͤndern disjuſtirten / und zu ihnen uͤbergan⸗ 


genen Franeiſci Carons / und Frantzsſiſchen 


Admirals de la Hayes denen Hollaͤndern ſo 


wohl auff der Inſul Zeilon / als auff der Coro⸗ 


mandeliſchen Küfte Eintrag zu thun / und ſich 
allda an zu binden; aber vergebens / weil ihnen 


von beſagten Holländern fo bald alle Anſchlä⸗ 
ge zernichtet wurden. Hernach fo wurden fie 
auch von denen Einwohnern auff obbeſagtem 
Madagaſcar / von ſolcher Inſul im Jahr x mien | 
weggetrieben. Nach einigen Jahren / nehmlich 

um das Jahr 1683 / erdugnete ſich wieder eine 
gar favorable Conjunctur in Oft: Indien 
vor beſagte Frantzoſen; Es hatten nehmlich die 
Patres von der Paͤbſtlichen Mifion in dem 
Koͤnigreiche Siam den König in Franckreich 
wegen feiner Großmüͤthigkeit / groſſen Macht 
und Herrlichkeit im Siegen wider feine Fein⸗ 
de / ſehr angepreiſet / fuͤrnehmlich bey ſelbi⸗ 


ges Königs Staats⸗Miniſtro dem Conſtantin 


Faulcon dermaſſen rausgeſtrichen / daß er ſei⸗ 

nen Koͤnig beredete / eine Geſandſchafft an ihn 

abzuſchicken / dadurch eine Allianz und Freund⸗ 
ſchafft zu beyder Nationen der Frantzoſiſchen 
und Siamiſchen groſſen Nutz / ſolte geſtifftet 

werden. In Franckreich ſahe man ſolches 


Werrck als hoͤchſt⸗ profitable vor ihre Nation 


an / als wodurch die Handlung > 
LA | ol⸗ 
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ſoſchen Rech, fondern auch in dem gangen De 


rient / ſolte fönnen ftabilivet werden; es wurde 
darauff aus Franckreich wieder eine prächtige 


Geſandtſchafft im Jahr 1685. an ſolchen Kos 


nig abgeordnet / davon Der Geſandte der Mar⸗ 
quis de Chaumont / wie auch die ihn begleiten 


iſtlichen / inſonderheit der Abt de Croiſi, 


den Ge 


und der Jeſuit Tachart, die Reifen und die 


Verrichtungen an ſelbigem Hofe ausführlich 
beſchrieben haben; und ſo war auch das Werck 
anzuſehen / als ſolte es vor die Frantzoſen ſeht 
| re eine ziemliche 

Anzahl Trouppen ihrer Nation in ſolches 
Reich Transportirten / und die Feſtungen befehe 
tenz auch eine groſſe Menge Kuͤnſtler dahin uͤber⸗ 
brachten / welche die Frantzoſiſchen Manufa⸗ 
c turen daſelbſt einrichten / und alles in die We⸗ 


ge bringen ſolten / daß die Frantzöoͤſiſche Nation 


und ihr Intereſſe in Oſt⸗Indien allen andern 


Là rævalirete; aber es vergingen kaum einige Jahr 
ßpolches Wohlſtandes / da ſchlug das ganke 
Werck um. Es ſtarb nemlich derſelbe König 


in Siam / und fein Nachfolger / der feine Toch⸗ 


tr ſich vermaͤhlete / war ein hefftiger Feind der 

Frangoöſiſchen Nation ſo daß er dieselbe allen 
Orten auffſuchen / und entweder todt ſchlagen 

oder gefangen nehmen ließ / auch den Miniſter 


Conſtantin Faulcon mit dem grauſamſten To⸗ 
de hinzurichten befahle; fuͤrnehmlich aus der 
Urſache / weil er die Frantzoſen ins Reich ge⸗ 


bracht hatte. Einen ſolchen elenden Ausgang 


nahm dieſe Siamiſche Colonie / und die daraus 
BR er mi Ru g9e⸗ 
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1 Beſchreibung . : 
1 gecchoͤpffte groſſe Hoffnung des K önigs in 
4 | Franckreich. Zu ſelbiger Zeit verfiel die Cron 
Franckreich wieder in einen ſchwehren Krieg 
BE mit dem Kayſer, dem Römiſchen Reiche / Hole 
1 land / Engelland und Spanien / nemlich vom 
SR Jahre 1688. biß 1697 / welcher / da er kaum zu 
9 | Ryswick war beygeleget worden / der letztere 
Krieg wegen der Monarchie Spaniens / anno 
1701. wieder anging / der denn auch in die 
zwoͤlff Jahr mit Franckreichs unbeſchreiblichen 
Depenſen geführet worden / for daß fie wahren⸗ 
der ſolcher zwey ſchwehren Kriege keine Zeit 
4 hatten, an auswärtige Conqueten zu gedencken / 
N oder Anſchlaͤge zu machen / entweder durch 
1 Handlung / oder Unternehmung profitabler 
en Eonqueten / oder Auffrichtung eintraglicher 
14 Compagnien und Pflanzung neuer Colonien 
| in andern Theilen der Welt / ihrer Nation 
| Bortheilsufhaffen. 200.00. 
À PCA PO TE PM 


Von der Gelegenheit / welche den 
Regenten bewogen / neue Colonien 
| in Louiſtana anzulegen. 
1 Nachdem der Groſſe / oder an Kriegs⸗ 
— Entrepriſen unerſaͤttliche König Ludwig 
1 XIV. anno 1715. verſtorben war / hat der Zus 
3 ſtand in Franckreich ſich gaͤntzlich verandert; 
. NW der jetzige König / als ein Kind / kan an ſolche 
4 Kriegs⸗Gloire nicht gedencken; und der Regent / 
1 wmueilen er ſiehet / daß doch alles dergleichen 
| = kriegeriſches Vornehmen auffs ungewiſſe 1 45 
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cke ankommt / und er auf allen Fall nur vor eie 


nen andern arbeiten wurde; hat weislich ge⸗ 


urtheilet / daß es weit beſſer ſey vorſetzliche Kries 
ge / und alſo den Modum, dadurch ſich maͤchtig 
zu machen / fahren zu laſſen / und ſich auff die 
Friedens ⸗Kuͤnſte zu befleißigenz aber fuͤrnemlich 
durch Handlung und Colonirung wohbgelege 
ner Oerter in andern Theilen der Welt / ſich 


berühmt zu machen / und die Franzoſſche Na⸗ 


tion an Reichthum und Macht zu vermehren. Ni 
Zu welchem Vorhaben Er deſtomehr veran⸗ 


laſſet wurde / weil der verſtorbene König Lud⸗ 
wig XIV. durch fein faſt ſtetiges Krieg führen 
nicht allein das Reich von allen Mitteln ent 
bloͤſſet; ſondern auch ſolche groſſe Capitalien 


aufgenommen hatte / daß es faſt unmoͤglich 


alle nur erſinnliche 


7 


ſcheinen wollen / ſolche in ſehr langer Zeit durch 
die ordentlichen — Reichs / oder auf 


bemeldter Regent ſich viel Concepte formiret 


haben / ein rechtes Mittel auszufinden / das zu⸗ 


laͤnglich mare / ſich der Cron Schulden zu ent⸗ 
laſten; aber da kein einheimiſches ſich hervor 


thun / oder zulänglich ſcheinen wollen / hat er 


| fol an auswärtige Concepte gerathen 


muͤſſen. Das Gold und Silber zwar / wie es die 


Spanier aus ihren unerſchoͤpfflichen Mexica⸗ 


— 7 
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niſchen und Peruaniſchen Gold⸗ und Silber⸗ 
Minen herfür zu langen wiſſen; ingleichen die 


Portugieſen aus dem jegiger Zeit falt mit Golde 
quellenden Brafilien abhohlen; und dann / wie 
es die Hollander aus dem Gold⸗reichen Gui⸗ 
n meg 


tiſe zu tigen. Nun mag 
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21 Beſchreiug 
nea / und durch ihrer Oſt⸗Indiſchen Compas 
gnie erſtaunlichen Handlungs⸗Profit an ſich 
nich een wie es die Par und 
nnreichen Engellander aus ihren Pfla 
Staͤdten in America und ihrem zwar her 


men Handel aus Oſt⸗Indien / ſich erworben / 


war von ihm / und zumahl in einer nicht allu 
langen Zeit / nicht zu hoffen; dahero auf das 
ſchon von der Frantzoſiſchen Nation allbereit 
auf die 40 Jahr ſich bekannt gemachte / und 
meiſt durch Fleiß des Mr. de Sallo, ingleichen 
des Paters Ludovici Hennepin erfundene / und 
an. 1689. beſchriebene Land in Nord⸗Amertca / 
Louiſtana genandt / davon Gottfried Zenner in 
dem Winter⸗Parnaß an. 1697. p. 19. mit meh⸗ 
rern handelt / gerieth / und ſich perſuadirte / auch 
durch andere uͤberreden ließ / man wuͤrde allda 
eben eine ſolche Menge Goldes und Silbers in 
denen in groſſer Menge ſich daſelbſt befindlichen 
Minen erlangen koͤnen. Nun Loͤßt ſolches Land / 
als welches in der Mitten von Nord⸗America 
lieget / an Neu⸗Franckreich / von dar es auch 


erſt vermittelſt des Fluſſes St. Laurentz und de⸗ 


rer daſelbſt anſtoſſenden Seen / iſt entdecket 
worden / und hat eine ſehr bequeme Lage zwi⸗ 

ſchen dem zoſten und 4 3ſten Grade Nord⸗ 
Polus Höhe; allwo alles zu des menſchlichende⸗ 


bens Nothdurfft / in groſſer Menge und ſonder⸗ 


barer Guter herfuͤr kommet / maſſen allerley Ge⸗ 
kreyde / die herrlichſten Baum⸗Fruͤchte / die 
nutzbarſten Pflantzen / Blumen und Krauter 


allda wachſen: die Walder find voll Wild⸗ 


pret / 


— 


derlich das bequem iſt / und Luſt Colonien anzu⸗ 


es i aquE 
r %% 
i des Landes Mißiſip t. 
pret / die Lufft voll der herrlichſten Vogel / ſon⸗ 
derlich ee Ae wilder 
Tauben und Indianiſcher Diner / welche wir 
hier durch Irrthum Calecutiſche nennen / aber 
allda in Walde einheimiſch ſeyn; ingleichen 
find die Waſſer voll von Fiſchen unzehlicher 
Arten; füͤrnemlich iſt allda befindlich der ſehr 
groſſe Fluß Mißiſipi / welcher das gantze Land 
mitten durchflieſſet / und ſich unter dem 30 Gra⸗ 
de in den Mexicaniſchen Meer⸗Buſen ergieſſet. 
Vermittelſt dieſes herrlichen und ſehr fruchtb... 
ren Landes nun will der Frantzoſiſche Regent 
feine Nation in diejenige Vortheile ſetzen / wel⸗ 


che die Spanier Portugieſen und Engellaͤnder 


in ſolchem Welt⸗Theile erlanget / und zu unbe⸗ 


ſchreiblichem Nutzen ihrer Reiche biß dato be⸗ 


ſizen: Es werden dahero groſſe Equipagen 


in Franckreich gemacht / und viel Volck / ſon⸗ 


richten hat / dahin geſandt; Man hat auch ei⸗ 


ne eigene Compagnie zu Stabilirung dieſes 


groſſen Concepts / und ſolches groffe weit⸗ 


ſchweiffige Land / welches / nach des beſagten 
Religioſen Hennepins Urtheil / ſo viel / als das 
gantze Europa austragen ſoll / zu beſetzen / auff⸗ 


\ gerichtet / und die Reichthumer / die man allda 


in denen Gebirgen zu finden ſich die Hoffnung 


Ë machet / hervor zu ſuchen. Der Fond zu ſolchen 


nach Art ſolcher Compagnien nach ihrer Come 
moditat wieder an andere zu uberlaſſen und zu 
ion. a \ çe- 


Deſſeinen beſtehet in vielen Millionen / welche 


die Bewindheber zuſammen geſchoſſen / und 
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ccediten befugt ſehn; welches das jcho ſo be⸗ 


ruͤhmte Actien Kauffen und verkauffen iſt; da 
jeder diejenige Summa / welche er in der Caſſa 


ſolcher Weſt⸗Indiſchen Compagnie hat einges 


leget oder erhandelt / nach ſeinem Belieben wie⸗ 
der verkauffen kan. Nun hat zu ſonderbarem 


Gluck bey ſolchem Werck einer / Namens Mr. 


Laws, ein Schottländer von Geburth / ſich ein⸗ 
gefunden / welcher ſich / als ein in ſoſchen Sa⸗ 


chen geübter und verſchlagener Kopff / dey dem 


Regenten angegeben; welcher / da er feine Ca⸗ 
pacitaͤt angemercket / ihn dem gantzen Weſen / 
als Directeur vorgeſetzet. Dieſer hat nun durch 


ſeine Beredſamkeit und ſcheinbahren Vorſtel⸗ 


lungen das Werck bey dem gantzen Volcke 
dermaſſen zu erheben / auch groß und profitable 


zu machen gewuſt / daß jederman / der nur et⸗ 


was Geld entrathen koͤnnen / von ſolchen vor⸗ 
gemachten groſſen Profiten zu partipiciven ges 
trachtet. Weilen nun ſolcher Leute / die bald 
reich werden wollen / eine ſehr groſſe Menge in 


und auſſerhalb Franckreich ſſch befindet / und 
der Zulauff und das Gereiſe zu ſolcher Com⸗ 
pagnie groß worden; ſo ſind auch die Actien 


dermaſſen hoch geſtiegen / daß vor 100. all⸗ 
bereit 200. Rthlr. gezahlet werden; und des 
Steigens dieſer Actien kein Ende noch Ziel iſt. 
Es iſt gewißlich dieſes ein fatales Werck / 
und einer Seuche und Unſinnigkeit gleichendes 
Thun und Vornehmen / da die Leute / welche 
noch nicht einſt verſtehen / was er vor Umſtaͤn⸗ 
de damit hat / eee 
g | chen 
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kan, 


Tame Denn es iſt noch lange nicht genug / 
einer age / und jen 


het auf den Credit des Directoris, von deme 


de recht anſiehet / ſo muß man über ihre Des 
F RNierde 


38 ____ 2 Defbreibung 0 
gierde und Eyfer ſich äufferft verwundern. Die 


nehmſte Colonie und Feſtung anle 
Theil Florida iſt / davon ſich die Spanier Her⸗ 
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Colonie hat es gegen Occident mit denen ſich 
lange Zeit allda feſt geſetzten Spaniern in Me⸗ 
rico oder Neu⸗Spanien zu thun / die ſich ges 


wißlich die lange und ruhige Beſitzung die⸗ 
fer Lande nicht werden nehmen laſſen; maſ⸗ 


fen dieſes Louiſiana ſonderlich in denen Suͤdli⸗ 
chen Gegenden / da am Ausfluffe des Fluſſes 
Mißiſipi die Frantzoͤſiſche Compagnie ihre fürs 

i en 


ren nennen / auch ſolches Land ſchon uͤber 150 
Jahr beſeſſen haben. Was werden alſo die 
Frantzoſen und Glieder dieſer Compagnie 
nicht zu thun bekommen mit denen haͤuffig in 
der Nachbarſchafft allda wohnenden / und 
mächtigen Spaniern Und was wird es vor 
Geld und Zeit gebrauchen / ehe fie ſich all⸗ 
da vor ihnen feſt geſetzet? Und ehe fie die 
vermeynten Aureos Montes, oder güldenen 
Berge / werden gefunden / und zur Ausbeute ge⸗ 
bracht haben ? Ferner fo hat ſolche Frantzoͤſi⸗ 
ſche Compagie die Engelländer gegen Mor 
gen / in Carolina und Virginia / zu Nachbarn / 
welche mit dufferfter Mühe der Frantzoſen ih⸗ 
ve weit⸗ausſehende Concepte zu verhindern 
trachten werden; indem derer Lords und 
Herren üͤber Carolina / vom Koͤnige Carolo II. 


in Engelland erhaltene Privilegia, dieſe Mißi⸗ 


ſipiſchen Lander in fich begreiffen » und von dem 
Mar del Nord, biß an das Mar del Zur ober⸗ 
halb Neu⸗Mexico / reichen. en 

fe . . en 


NR * 1 4 AAC, oh À 
. * f WR 
des Landes Mißiſipi. 
fa des LI \ j AN 9 
* — . — ——— 42 
Bir; 9 


4 


nu Eur 
| 0 9 6 


7 


| die man mit Recht die Ergöglichfeiten ders, 


And wdede à von einem groffen Fluß bewaſſert / 5 
an deſſen Ufer man das maͤchtigſte Ad, 
e B22 BER. 
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der Welt aufrich ne. 
groflen ÉandEntbecfer Hennepin, doch ein 


u un — 


hten koͤnte ,, 3 
atholiſcher Geiſtlicher war / ſolch Werck 
bey denen Frantzoſen / wegen der Feindſchafft 
die wider den Konig in Spanien bey denen⸗ 
ſelben obſchwebete / und deſſen gebohrner Un⸗ 
terthan dieſer Hennepin als ein Niederlande 
war / ſonder Zweiffel anzu bringen al e 
daher er fi) in des Glor⸗würdigſten Könige 
Wilhelmi III. Schutz und Protection begeben. 
Er klaget auch ee Frantzo⸗ 


ſen / die ihn faſt ums Leben 


friſchet er die Engliſche Nation an / dieſer feis 
ner Entdeckung ſich zu bedienen / und ſolche 
Lande einzunehmen / daraus das gemeine We⸗ 
ſen / nebſt der Bekehrung derſelben Heyden / aus 
dem Handel, den man daſelbſt aufrichten koͤn⸗ 
te / groſſen Vortheil zu ſchoͤpffen hatte. Die 


Cgngellaͤnder / als die beruͤhmteſten Schiffer des 


Oceani / würden groſſe Colonien in dieſee 
neuen Welt aufrichten koͤnnen: Man wurde 

daſelbſt die noch wuͤſten Oerter anzubauen / 
und alle Jahr eine doppelte Erndte zu genieſſen 


haben. In dem Tractat que pag. 233. cap. 


44. beſchreibet er den obbeſagten groſſen Fluß 
Mißiſipi / oder wie er ihn nennet / Meſchaſippi, 


Diefer Fluß ſey beynahe allenthalben eine 


folgender maſſen: 5 
halbe / an etlichen Orten aber 2. Meilen breit, - 


Er wurde getheilet durch eine Menge Inſuln / 
die mit allerhand Baumen / ſonderlich aber 
mit Weinſtoͤcken erfüllet waren ae deen | 


nden af Fal, 
h @ Kay: 


Weſt⸗Nord⸗ Weſten 7. oder 8. Mei⸗ 


n von dee Waſſer⸗ Fall hinein kommt; 


Sonſt ſhe man gegen Morgen noch einen 


ee nen 5 tb; und ein wenig weiter finde man 


ein nen anderr den die Wilden Misconfin nes 
nen en oder Nord⸗Oſt kommet. 
| mr — 5 len / noch unterſchiedliche ſol⸗ 


heben Gate te 1190 und no ehr lu And 4 


beſchreiben; davon fagt er p. 220. alfa: Wenn 
man 20, oder 30. Meilen von dem Maroa wei⸗ 


ter hinunter kommt / ſo findet man die Ufer 


dieſes Fluſſes bis an das Meer hinzu mit lau⸗ 
ter Rohr und Schilff befeget. Deſſen aber 


ungeachtet / ſind wohl 30. oder 40. Gegenden / 


allwo fehr fhône Hügel liegen / daß man allda 


gantz bequem / wegen des feſten Landes / aus⸗ 
ſteige en kan. Die Uberſchwemmung des 
Stufe ere ſich nicht allzu weit / und hin⸗ 


ter 9 1 8 7 Waſſer geſetzten Ufer entdecket 
| man / in einer Sänge von 200, Meilen die ſchoͤn⸗ 


ſten Lander von der Welt. Sie hätten ſich 
ki gnugfarr sn 11 e L 


5 
| 
| 


1 dess Landes Wififipi. bi. ne 21 

kaum hab kommen konne. Gegen Oſten 

vor ‚der € Ergieſſung des Fluſſes Illinois, biß 

an den 2 St. Antoni de Padua, 

nter Fluß in demſelben / ausge⸗ 
ata, nebſt einem andern / wel⸗ 


Dt : 
—— 
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17 lichſten a bie hie 1 |" mit ff 1 0 27 
nehmen B beſetzet wären / un ci il 

| hen un 1 ee a geten, 5 ir 
em kleinen ind a 

beſetzet / welche mitten d dl des 


| terrſchiedli in Oertern la en / di al 
110 dag Fuß ES iv ſel ch iche re 10 

Jnmübrige aber fee zen a ahr 
À wegen der e rli renn, ne 
* ſich nicht wohl in Ach elder 
LD : dieſer groffen Lander fi 1 ‚überall, erfüllet mit 

LE mancherley Vögel und Wild⸗Werck. Man 
1 findet daſelbſt wilde See Hehe ch Bi 

\ |: re / Indianiſche Huͤner / Felde uner/ 

| teln / Papagoyen / Schnepffen / Turtel⸗Tau⸗ 


ben / Holz⸗Tauben / Biber⸗Ottern / Marter / und 
wilde Katzen / in einem Begriff! von 150 Mei⸗ 
len. So fiehet man auch in an und D 
MW allerhand Baumes die uns bekannt / und 

| man qu alles / wozu man fie noͤthig hat / | 
1 chen kan. Man ſiehet daſelbſt die ch alien 
1 Cedern von der Welt / nebſt einer Art Baus 
- me / aus welchen ein fo angenehmes Gummi 
1 flieſſet / daß es das ſchoͤnſte Rauch + Werck | in 
3 Europa am Geruch uͤbertrifft. Die Baume 
« ſind daſelbſt ſehr groß / und die Wild n ma⸗ 
1 chen daraus Kahne / 40, oder 90. Fuß! ang die 
11 fie mit Feuer aushöhlern. Lx Janff 

wachſet Wat enn e ee 9 ha 
2 


KR 
.. 


be in meiner Louiſiana (dieſes Buch iſt 1689. 
zu Nürnberg deutſch gedruckt / unter dem Na⸗ 
men: Beſchreibung der Landſchafft Louiſia⸗ 

na / ꝛc.) ſchon gemeldet / daß man allenthalben 
daſelbſt Wieſen findet / die oͤffters in die 15. 


oder a0. Mellen lang / und e. breit / auch gn 
bequem zum Pflug ſind. Die Erde iſt allda 
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ſchwartz / und ſehr gut groſſe Colonien / dle hin 


kommen werden / zu verſorgen. Die Bohnen 
wachſen allda von ſich ſelbſt / und der Stengel 
davon bleibet etliche Jahr ſtehen / und bringet 
ſeine Früchte. Die Phi: Baume gleichen 
denen Europaiſchen / und tragen fo reichlich / 
daß die Wilden offt gendthiget find / fie mit 
Gabeln zu unterſtuͤtzen. Was die Baͤume 
betrifft / die in ihren Wuͤſten ſind / ſo ſiehet 
man allda gantze Walder Maulbeer⸗Baume / 
davon man die Fruͤchte in Monath Majo ein⸗ 


ſammlet. So hat es auch allda viel Pflaus 


men⸗Baume / deren Früchte wie Bieſem rie⸗ 
chen. Nicht weniger findet man daſelbſt 
Weinſtoͤcke ( Granat⸗ und Caſtanien⸗Bau⸗ 
me. Das Indianiſche Korn wird 3. oder 4. 


mahl des Jahrs eingeerndtet. Den Winter 
ſpurt man allda wenig / auſſer daß es bißwei⸗ 
len regnet. Wir haben nicht Zeit gehabt / 
Ertz⸗Minen allda zu ſuchen; ſondern nur an 


unterſchiedlichen Orten Stein⸗Kohlen ange 


troffen. Die Wilden / welche Kupffer und 


Bley hohlen / haben uns an Oerter gefuͤhret / 
da man daſſelbe in groſſer Menge finden kan / 


alſo / daß man auch ein gantzes Königreich Das 
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Sean, 


mit verforgen konte. Es hat auch Steine 


Brüche / darinnen ſehr ſchoͤne Steine / als 


ſchwartze / weiſſe / und geſprenckelter Marmor 
anzutreffen. Las” 
Merckwurdig iſt / was der Autor pag. 224. 


erzehlet: Dieſe Volcker haben keine Religion / 


ſondern man mercket nur einige verwirrte Ss 


deen / und einige Ehrerbietigkeit für der Sons 
ne bey ihnen; welche fie aber nur zum Schein 


für denjenigen halten / der alles gemacht hat / 
und erhalt. Wenn fie daher Taback raus. 
chen / ſo kehren ſie ihr Angeſicht nach der Son⸗ 
ne die fie in ihrer Sprache Louis nennen / um 
dadurch ihren Reſpect / den ſie gegen dieſelbe 
tragen / an den Tag zu legen / und præſentiren 
alſo ihre Pfeiffe / fo bald dieſelbe angezündet / 
dieſem groſſen Geſtirn mit den Worten : | 
Tchenti ouba Louis; das iſt / rauche Sonne. 
Sie fahren niemahls im Rauchen fort / als 
wenn fie der Sonne fürhero unter dieſemNa⸗ 


men. Louis gehuldiget haben. 


In vorhin gemeldter Beſchreibung der 
Landſchafft Louiſtana / welche auff Befehl des 
Honigs in Franekreich gegen Sud⸗Weſten 


Neu ⸗Franckreichs in America entdecket wor⸗ 


den und auch von mehr beſagtem P. Miſfona- 


rio èudwig Hennepin, in Frantzoͤſiſcher Spra⸗ 
che heraus gegeben / und ins Deutſche uͤberſetzet 


zu Nurnberg 1689. in 12. gedruckt worden / 


handelt der Autor pag, 263. fernerweit von der 


Fruchtbarkeit dieſes Landes / als woraus man 


würde urtheilen koͤnnen / wie leichtlich ges 
/ Das 


Des Lande mißiſpt. 25 
Faſeſbſt Bolck⸗ reiche Colonien würde auffriche 
ten konnen. Es iſt nicht ohne / ſpricht er / daß 


man viel Holtz auszureuten haben werde; ale 
lein dieſe ungebauete Oerter ſind nichts deſto 


weniger vortheilhafftig / weil das Erdreich 
nirgends in der Welt fruchtbarer iſt. Es ge⸗ 


bricht nicht allein da nichts von allen dem / was 


zu der Leibes Erhaltung noͤthig iſt; ſondern es 
iſt auch alles uͤberfluͤßig vorhanden / und der 


Boden iſt zum befaen überaus geſchickt. In 


den weiten Feldern der Landſchafft Louiſiana 
findet man Wieſen / die ſich ſo weit erſtre⸗ 
cken / als man immer ſehen kan; und daß ich 
ein wenig das / was bey den Wilden wachſet / 

nach der Reyhe erzehle; ſo hat es Weinſtoͤckt 
in der Menge daſelbſt / welche unſern Euxopaͤi⸗ 
ſchen ziemlich gleich kommen / die Trauben / 
die an ſelben wachſen / ſind zwar etwas ſaͤuer⸗ 
lich / ſie geben aber faſt einen Wein / wie die un⸗ 


fc e verdirbt wegen derſelben nicht ſo 
L 


ichtlich. In der Landſchafft Louiſiana und 
denen Landern gegen Suͤden / ſind die Beeren 
ſo gut / als in Franckreich; ſie haben aber viel 
groͤſſere Körner. Man findet ſo wohl hier / als 
Dorten Hopffen / Pflaumen / Kirſchen / Aepffel / 
Birnen / Citronen / Nuſſe / Haſel⸗Nuͤſſe / aller⸗ 


hand Arten Braͤmbeer / und viel andere der⸗ 
gleichen Gattungen Fruͤchte; fo alle eines fürs 


trefflichen Geſchmacks find. Es wachſet (0 
wohl in dem einen / als dem andern Lande/ In⸗ 
dianiſch und Frantzoſiſch Korn / Rüben, ſehr 


| 


Kohl / 


N 7 


ſchoͤne Melonen / W rang Tr nn 
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2 En Beſchreibung 28 
Kohl und unzchliche viel andere Hülſen⸗Früch⸗ 
te / die ich jetzo nicht nennen mag. In den 
Waldern halten ſich Wolfe / ungeheure Ba⸗ 
ren / wilde Voͤcke / Hirſche / und allerhand Gat⸗ 


kungen anderer Thiere / deren Namen mir un⸗ 


bekannt find in groſſer Menge auff; unter an⸗ 
dern wilde Katzen / Bieber / Fiſch⸗Ottern / Sta⸗ 
chel⸗Schweine / und dergleichen; und alle Dies 


ſe Thiere find ungewöhnlich groß. In den 


Seen und Flüffen werden Stoͤre / Lachſe / Lachs⸗ 


Forellen, Hechte Karpfen / Ahle / gewaffnete Fi⸗ 


ſche / Goldfiſche / Barben / und allerhand ande⸗ 
re Fiſche gefangen. So mangelt es auch 
denen Jaͤgern nicht an Gelegenheit ſich im 
Schieſſen zu üben / weil es Rebhüͤner / aller⸗ 
hand Gattungen Endten / Waſſer⸗ und Feld⸗ 
Huͤner / Kraniche / Reiger / Schwanen / Trap⸗ 
pen / und anderes Geflügel in Uberfluß giebet. 
Es werden auch eben dergleichen Baume da⸗ 
ſelbſt gefunden / wie in Europa; als da ſind 
Cichten / Cedern / Lorber⸗Baͤume / Quitten⸗ 
Baͤume / Tannen / Eichen / und andere mehr. 
Alle dieſe Baume wurtzeln ſehr tieff / und wach⸗ 
fen ſehr hoch in die Hohe; woraus leicht von 
der Guͤte des Bodens zu urtheilen iſt. N 
„Von dem Zuſtande des Landes Souifiana 
hat auch ein Mann an ſeine Frau folgenden 
Brieff nach Franckreich voriges Jahr ge⸗ 
ſchriebenn : han noi, 

Ich habe noch nicht Gelegenheit gehabt / 


„an euch zu ſchreiben / weil kein Frantzoͤſiſch 


„Schiff von hier weggegangen. Ich b 5 
i le 


gefallt. Sch 


| 


Man ſchläfſt die gantze Nacht unter 


7 


De er 


1 a 5 Beſchreſbung 
5 „Himmel. Ich bin jetzund in denen quſſer⸗ 
A sffen Theilen der Stadt fo ficher/ als in einer 4 
Ti „Citadelle; ohngeachtet ich mich unter wilden 
15 „Leuten und Frantzoſen befinde / fo habe ich 
el „keine Gefahr. Man trauet einander fo viel / 
LL »daß man Thor und Thuͤren aufflaſſet. Die 
a Hauſer find ſchlecht und niedrig / wie bey uns 
‘4 »auff dem Lande. Sie find mit groſſen Baume 
4 „„Rinden und ſtarckem Rohre gedecket. Ein 
4 „feder kleidet ſich / wie er will; alle aber ſehr 
ie „ſchlecht. Die Moͤblen beſtehen in einer * 
5 Kleidung / Better Tiſche / Coffern die Ta- 
4 v» piſſerien und ſchoͤnen Betten GEL Lan 
/ 10 „bekannt. Man ziehet hier den Handel und 
| 1 \ „die Erbauur 9 des Landes allen eiteln und un⸗ 
* »nützen Sachen für. Der Unterhalt wird 
DU. - „von dem aus Franckreich gebrachten Mehl / 
4 | | | „und dem Indianiſchen Getreyde genommen. 
ER: „Der Erdboden iſt vortrefflich und fruchtbar. 


»Es wachſen hier die Früchte ſchoͤner und an⸗ 

„genehmer als in Franckreich. Man kan hier 
„Kühe, Schweine / junge Huͤner ꝛc. in ſehr ge⸗ 

| v» ringem Preiſſe haben; und es wird wenig ko⸗ 
| „ten / einen Hoff mit allerhand Vieh anzule⸗ 
hi ‚ „gen. Das Land hat viele wilde Ochſen / Pfer⸗ | 
N „der $eoparden und andere Thiere welche bey 

| „Annaherung derer Menfchen fliehen. Man 


. LS trifft ſonſten auch eine groſſe Menge vom 
À „ Wilde an / welches von ſehr gutem Geſchmack 
eit / und kan Daffelbe von denen Wilden 
1 „im geringen Kauff haben. Es iſt hier mmer 
I} Heß doch die Hitze wahret nur u 


NE 5 
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1 des Landes Mißiſipi. 29 
des Tages / biß gegen drey Uhr; Indeſſen,, 

muß man in denen Hauſern Arbeit vorneh⸗ „ 
men. Es iſt hier geſund zu leben / und trifft, 
man auch alte Leute an. Wir waren kaum., 
ausgeſchiffet / fo haben ſich die Maͤgden / ſo 

wir mit uns genommen / verheyrathet. Man,, 
lebet in einer angenehmen Ruhe / und ver⸗ 
gnüͤgten Geſellſchafft. Man bezahlet hir, 
nicht den geringſten Impoſt; es fordert uns,, 
niemand etwas ab: Alles / was man beſſtzet / , + D 
gehoͤret einem eigen; la man lebet gantz inde, 11 
pendent. So viel kan ich euch von dieſen m, “À 
Lande in Eyl berichten. Kommet / ſo bald al, 2108 D 
es euch moͤglich / wenn der Capitaͤn Japy zuruͤ, , 
cke gehet; welcher von hier eheſtens nach,, 


Franckreich reiſen / und mehr Volck abhohlen,, l 
wird. Die Compagnie nimmt kein Frach⸗⸗ uf 
Geld / und man kan auch ſeinen Hausrath um⸗ Ä M 


ſonſt mitbringen. Die Arbeits-Leuter fo ihr,, . 1] 
mitbringet / muͤſſet ihr auff drey Jahr miethen.,, l 
Ich will mich bemühen, daß ich ihnen von der, — 
Compagnie dreyßig Acker Landes kan zu wege. 

bringen. Ich kan jetzund meine Arbeit mit, Hi 

der Staͤrcke nicht fortſetzen z indem ſolche s, 
im Monath Aprill und May geſchehen muß. 
Ich habe allerhand Kräuter und Balfamifche,, sl D 
Materien entdecket / davon ich groſſen Vor⸗ l 
theil zu ziehen gedencke. Man hat mir ges, : ze 
ſagt / es ware in Mißiſipi ein Chymiſt / Duval, „ 
genannt / welcher von dem Könige hieher ger, a: 
ſchicket worden / wegen der naturlichen Eurios,,. 
jitäten dieſes Landes Fraise ennie 


* 


% Beschreibung 
„Er hat einen ſtarcken Zulauff von Patienten, 


= „Ich führe mich hier auch als ein Chpmiftaufr 
D und will ſehen / ob ich eine beſondere Art von 
11 | „Stärcke werde verfertigen können: Solte 
De nich es zu Stande zu bringen / ſo würde die Com⸗ 
3 „pagnie zu profitiren Gelegenheit haben. 


„P. S. Auf der Inſul Dauphin iſt ein Fort mit 
„einer Frantzoͤſiſchen Guarniſon / und hat un⸗ 
„gefahr 100. Häufer die Länge hin am Ufer, 
„Dieſe Inſul iſt 9. oder 10. Meilen von dem 
„feſten Lande Louiſtana / allwo man ſich in 
„Barquen ſetzen / und nach dem neuen Fo . 
„Louis fahren kan / welches an dem lincken 
„ufer des groſſen und weitläufftigen Meer⸗ 
„ Buſens de la Mobile, fo ſich in das Meer 
v ergieſſet / gelegen iſt. Das Ufer zur rechten 
Hand ſtehet unter Spaniſchem Gebiethe. Die 
„Gegend / da wir uns bey dem Fort Louis de la 
„Mobile niedergelaſſen haben / iſt weit confide- 
vHerabler / als unſer Etabliſſement bey den Nat⸗ 
„chen / wo man erſt ein neues Fort gebauet hat. 
„Die Natchen find eine groſſe Nation / und 
„liegen über Mißiſipi / ohngefähr hundert Mel⸗ 
„len von Neu⸗Orleans. Sie leben in einem 
„ſchoͤnen Lande; Hingegen die Oumarn / wel⸗ 
= | „he auch über Mißiſipi wohnen / leben in einer 
1 „anmuthigen Flache / und auf einem Boden / 
a " „welcher zu dem Wachsthum des Getreydes 
1 fic vortrefflich ſchickert. 
16 Weilen nun alſo dieſes Land in derjeni⸗ 
145 gen Polus-Hoͤhe ſich befindet / worinnen die 
iu groͤſte Fruchtbarkeit anzutreffen iſt / nemlich 
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von 


Mexico / als in Europa / wie Portugall / Spas 


Allermaſſen nun der Regent in Franckreich / 
wie oben gemeldet / durch Beyrath des Monſt. 
Laws, fic ernſtlich vorgefeget /ſolches Louiſia⸗ 


na / welches ſie auff 20. Grade oder 300. Meis 


nien / den Canarien⸗Inſuln / der Barbarey / Si⸗ 


cilien / Candia / More / Cypern und Japonien 


len in die Breite vom 30. bis so. Gr. der Nord⸗ 


— 


lichen Polus- Hohe / und auf 20. Grad oder 


300. Meilen in die Länge 2 An zu behau⸗ 
in zu fuͤhren; fo. 


pten / und groffe Colonien dc | | 
haben ſie / vermittelſt einer angelegten Colonie / 


ein gewiſſes Reglement geſtellet / wodurch de⸗ 


* 


nen / die eine Einlage am Gelde darzu thun wol⸗ 
ten / nebſt 


andern Vortheilen in ſolcher Com⸗ 


pagnie / eine gewiſſe Portion Landes verſchrie⸗ 
ben / und angewieſen wird; womit nach Art 


der Engliſchen Colonien in America / oder wohl 


noch vortheilhaffter / gegen die Participanten 


oder Einliegenden verfahren wird; ſo nemlich / 


5 daß ihnen ſelbige Landereyen um einen gar 


geringen Preiß / als ihr Eigenthum / nach Pro⸗ 


portion der Einlage / angewieſen / und alſo 
die Leute zu ſolchem Werck aufgemunterk 
werden: Da ihnen denn zugelaſſen wird / 
ſolches ihr erlangtes Recht / nach freyem 5 
NH À en 
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des Landes Mißiſipxit. 31 
von dem dreyßigſten Grad / biß etlich vierzig 
ſten; ſo iſt fie auch an Fruchtbarkeit denen 
in dieſem Hæmiſphærio Septentrional ihr pus 
krallel liegenden Landern / fo wohl in America / 
nemlich Florida / Carolina / Virginien undNeu⸗ 
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len / und Befindung ihres Vortheils / an ander % 
zu cediren ; welches dann das Actien⸗kauffen 
und verkaufen heiſſet. Und weilen dann nun 
die Vortheile ſolcher Laͤndereyen wegen derer 
Fruchtbarkeit / und Hoffnung eines groſſen das 
ſelbſt zu treibenden Handels / immer mehr und 
mehr angeprieſen werden; fo folget daher ; daß 
die Actien von einer Woche zur andern ſteigen / 


weilen die Menſchen in ihrer Habſucht und 


Begierde reich zu werden / kein Maaß noch 
Ziel ſetzn. Wenn nun jemanden / wie es in 


* 


andern! und zwar Engliſchen Colonien eben⸗ 
falls bräuchlich iſt vor 100. Kthlr. 300. Mor 


gen Landes angewieſen werden; ſo kommen 


in der Fundirung 3. Morgen vor 1. Rthaler; 


wenn aber die Nutzbarkeit und Eintraͤglichkeit / 


auch die Bequemlichkeit / und andere Præroga⸗ 


tiven ſolches Landes erwaͤget werden / ſo iſt ein 
Morgen Landes / wenn er auch noch nicht ange⸗ 


bauet iſt / wohl hundert Thaler werth. Aus 
dieſem Fundament flieffet nun / daß 300. Mor⸗ 
gen Landes / welche / wie geſagt / 100, Nthlr. bey 


der Einlage oder erſten Anweiſung gekoſtet / 
auf 30. tauſend Thaler werth ſind / und 900. 
Morgen ſolches erlangten Landes / fo 300, 
Rthlr. gekoſtet / find 90000 Rthlr. werth / und 


alſo nach Proportion weiter; Dahero kan 
man leicht begreiffen / warum die Actien / die 


nun auf 2000. proCent geſtiegen / noch ſeht 


hoch kommen konnen. Denn dieſe Actien / 


welche auff ein Eigenthum / und liegende 


Gruͤnde in der Colonie ſich fundiren / und res, 


dis fleeti⸗ 


des — 
flecti INT Tr, als die, wache mé 
ben 1100 mpagnie in Holland 
Ur Ar a bloß au mu die State fe welche 


wird; wel le aber von der Beſchaffenheit 
der Netur⸗Flotten “ und des Ulberſchuſſts / den 


Compagnie in Indien / entweder wegen des 
da bluͤhenden Handels Am oder vorfallenden 


ee 1 75 im nu 44 5555 und Ohren 
rigkeit / fo ſich bey felbig: 


wen befindet / dergi kalt daß derjenige ge = 
viel hazardiret / der ein ſogroſſes Capi⸗ 


aal von lien Tonnen Goldes dabey anle⸗ 
get, Die Engelländer haben zwar 19 55 der⸗ 
gleichen Fond und Reglement bey ihrem ( Colo⸗ 
nien⸗Weſen i in America: Denn es 1 
Lawſon in dem Berich t von Carolina / der 
gage Engliſchen Colonie / daß die Herren 

es Landes 1000. Morgen Ackers vor 200. 
Pfund Steringe/ ind beynahe 1000, Reichs⸗ 
thaler) erblich uͤberlieſſen; kommen alſo 100. 
Morgen vor 100. Rihlr. Und ein Norgen 
nach feiner Wurde und 6 it auch zu 
100. Nthlr. gerechnet; ſo kommen 10, Mor⸗ 
5 n auf 1 100. Morgen auf 10000. 


spa ede A Lu ns 1000, 
sl use TT 


(DIFe 


nen Participanten rs bey der Compas 
gui e Eapiralgriahlet werden / gefehen 
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umſonſt; und doch lieſet man in Peter Br 
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Haus halten gantz herunter kommen war / eine 


ißifipi. 37 


n ale dieund tre kene von denen Eins 


wohnern des eee eee auffzu⸗ 
hmen; und behalt ſich Se. Majeſt. bloß vor / 
nen Arten erer Caſtore / welche 
nern ſollen e wer⸗ 
Un rthanen bei ver⸗ 
e zandeln. Indeſſen 


thanenif verbotinseinen Gas 
qu und nach Grands 


b 5 e Wilden treiben Fône 


3 egotianten f und denen Einwo ven an 
Ben pain ati: en 3 5 


wg ale känder, läſſe dice Compag guie auf 


alle Laͤnder / Kuͤſten / e Inſeln / 
de de rois oui hc alſo / 
dem Umfange / in welchem ſie der 

8 Sr Cou ehma hls gehabt / dergeſtalt / daß 
ö eee hi r Juſtitz und Herrſchafft 


„Seine Majeität behalt À 


or Ha ehe hm m feinen Nachfolgern 
Compagnie leiſten / und zu Bezeugung der⸗ 


| item bey ſedweder Veränderung des Koͤnigli⸗ 
chen Throns eine . 


13 * & in Cam in diſem Lande 


tra- 


pes fe entweder unter 


Nice deſto weniger iſt der 
in der Colonie zwiſchen denen 


na 


fé} und Platze nach i 


- — 
I 


ee 


fen die Einſetzung derer Civil Somme un 
1 Pollcey⸗Bedienten. RARE 98 e 


y tractiren / 17 und Allliangenim damen de 77 r z 
ges mit allen Nationen des Landes machen 


wenn dieſelben nur nicht von andern Eur p ö ie 
ſchen Puiſſancen dependiren: Im Fall / d 
fie ſolten angegriffen werden / konten f fe Friede 


und Cilfiondfählicffens nu von 


7. Se. Majeftat fi der Compagnie 


f unterfchiedene Minen und Ertz⸗Gruben / welche 


ſie in wahrender Zeit ihres ri vilegii fa n eroff 


nen laſſen.. 1 , c e us 


8. Die Compagnie kan von dem ihr einge⸗ 


räumen Lande verfauffen und verändern. „us 


9. Die gr ir und u Be 


ſchutzung des Landes / anlegen aſſen / 
darein legen / und mit Erlaubniß 


nge 
in Franckreich Truppen werben. 8 waren de 


10. Die Compagnie mag Guverneure / Of; 


ficierer / Majore und andere zun Commando ih⸗ 
8, be ten nach Gefallen einſetze. 


nn Es iſt denen Offieirern erlaubt / in der 
1 jana mit Genehmhaltangbup Koniges zu 
jenen. 5 UE 4 
12. Es kan die Compagnie ſo viel Kritgs⸗ 


| Schiffe ausrüsten / als ſe pürfft vor nöthig 


halten. Sn ci 


13.14, 1, 16. Diefe sie Oil 


1 


17. Der Konig wird Lettres q. etat, 


Evocation,Dilation denenjenigen gebeimelche 


die Œffecten der Eompagniegefaufli > 5 
, 


13 AR — ER 
\ 7 ind * verſprechen / 
mpo 5 eſchüͤten; hierzu / wenn es 


m thig di hre zaffen zug ebrauchen / und alle a 

j Direéors ı und Officirer 2. welche zur Zeit 
D gefangen werden / auszu⸗ 

à hammam ntfs 

: iefan fic Feiner andern / 


er ihnen zuſtändiger Schiffe / oder ſol⸗ 
e Frantzöſiſche u euer a: Wohin 


icht von en. re 1 an 
abſeegel 1 gerade auff die Kür 
0 e von Guin moͤchtꝶen. 
21, Di ein Sof fell erlaubet fon über 
e ſo 3 Lande negotirentwol 


Gr iv 4 7 
ns Je SF 10 2 9 * 


0 Ban ff denen Schiffen der Compagnie einge 
ſchiffe on Fu ame 2 angeſehen werden / 
als wenn Compagnie zuſtuͤnden; es wa ⸗ 
dem bah das Gegenth deutich konne Dar 
h le l 0 

23. Alle Unterthanen / welche fé in die 
Leander dieſer Compagnie begeben werden / fol: 
len aller ihrer Rechte und Freyheiten / fo ſie in 
Franckreich gehabt / ſich zu erfreuen haben: 
Auch diejenigen / welche nur von Frantzoſiſchen 
Eltern / oder auch andern Einwohnern / wenn 


. Römſch⸗Cathollſchen Rei 
gion zugethan find. 


gebohren worden; At À 
LT N ENT 


à * 
gs? 
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(fl fern und ebm, M, we 


25.2 le ebene, Mittel; une e 

Be de die Compas nie nach dieſen Landen beſtimmet 

ung und A aher à à 
„ 


tigen Laͤndern au 


sh: 74 Ar; 
17 \ [#04 Site | 
Her / von ! mé. Peru 10 { 


Er X 


Sidi fre 


pfep 


hat / oder fie zu Auffbar 

derer Schiffe gebrauc che [A Ih lle 1 
lage der, Die Cena fr h 18 fe 
1 agi Die a 1 


onen. 1 . vu ind died Yan 


27. Die Waaren / ave de Compagnie | 


aus fremdem Landen ziehen wi eu. gleich⸗ 
be ebnen) Da en 
mit der ingung / daß ſie ſo lange in die Koͤ⸗ 
na Sr See ı / biß fie 
wiederum auff die re ö 
bracht werden. Es b 


auch St. Maj. 

vor / der Compagnie zu verſtatten / all 
der rt me — pt den nd 
a0 veborhne Wan fu | 


ven könne. | TRES. 


28. Die Waaren / welche die Compagnie 


auff ihre Rechnung aus offt⸗erwahntem Lande 
nach Frankreich wird kommen laſſen > 
die erſten zehn Jahre nur die Helffte von denen 
Auflagen / weſche dergleichen Waaren / ſo aus 


— 


denen Franzoſſſchen Inſuln und Colonien 


kommen / zu 1 id / abtragen. 
Wenn aber die Compagn ee 


9 lieſſe 1 wache 


em fats , 


aus obgedadhtem £a Lande . hi ; ſo sollen 
ſie nur die Helffte deren Paie) tragen / 
che We mure Art AE 


legen muͤſſen. Bley / Kupffer / und die 


andere Metalle een 1 Auflagen frey⸗ 
Hingegen user die Waaren / welche auffge⸗ 
et ſind / die gantze Anlage bezahlen. 
ne. it Wenn 5 en = 10 ea, 
de Schiffe bauen laͤſſet; fo will der Konig be 
ihr 5 ft in ante ch 6. ie — 4 
je / wenn fi auff dem Schiffe 


— 


wede Tonne 1 die auff einem mit 
| nnen à beladenem Schiff if, iR aa 


8187 Wil 9 19 
|  Eompagni fan FERME IR ‚Er 
— 25 Schill n derer nenne 
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5 könne er 
N ee SR „König will ber Compagnie alle 
Jahr 40. Tonnen Buͤchſen⸗Pulver aus ſeinem 


| Sagan fo Doc) alé: ae | ſuhen ad 


laſſen. n 757 nl 


32. Die Fonds dier e (fin 0 
Actions jede zu 500. Livr. eingetheilt / und 
deren Werth in Staats⸗Billeten gegeben 95 


werden / davon die Intereſſen vom 1. Jan. 
1717. zu geben find: So bald nun die Dire, 
ecteure Sr. Majeſt. werden vorgeftellet haben, 
des man einen eee ee daté à 


r Tonnen befunden. Livr. 


er ER 


wahn be ſecgen / und dach Hadan | 


= — 


Sicherheit endoſſiren / ohne da 


gleich geha 


A * 
2 Dr 


5 


— 


: 
- 


bat / fõ bald folle d 
r ps és 


fer Compagnie unterzeichnet / und von denen 
Pirectoren angefehen werden. Man wird 
zweherley Arten ausgeben / nehmlich Billete 


Actien. “OR I nes UE 


34. Dirienigen/ welche dieſe Billete in dle 


Provinzen / oder auswärtige Lander verſchi⸗ 


cken wollen / konnen dieſelben 1 
u 


o gröfferer 
4 € * + 4 . aß ſie dadurch 
verbunden waren / vor die Actien zu ſtehen 


ee ee 
Bucher geſchloſſen wer⸗ 


33. Die Bilete dieser Aetien werden an 
den Uberbringer bezahlet / von dem Caſſirer die⸗ 


37. Alle Fremde / wenn ſie fich auch gleich f 


nicht in Franckreich niedergelaſſen haben / koͤn⸗ 
nen eine ſo groſſe Anzahl von Aetien / als ih⸗ 


nen gefällig iſt / übernehmen. Ihre Majeſtat 


erklahren ſich / daß ſie dem Rechte des Albina - 


— 


gui ; oder der Confifcation nicht ſollen unter⸗ 


re Unterthanen Seiner Majeftät 
gehalten. Eee HQE Oe 3 
36. Weil dieſe Aetien nicht anders / als 

garen können betrachtet werden; ſo (oil als 


+ 


len frey ſtehen / fie zu kauffen / zu verkauffen / und 
damit zu handeln. ui 7 8 | 1 8 1 
„270 Ein jedweder Actionaite, welcher so, 


Actien hat / ſoll ein Votum Deliberativum bey 


TE gs n nö di 


8. 


worffen ſeyn: Vielmehr werden fie in allen 


allen Zuſammenkunfften haben: Beſitzet er gar 
200. Actien / ſo kommen ihm 2. Vota zu; und | 


I des ede ker. 


—.—.— mm 
25. Denier gemacht werden / derer lnterelle fidh 
11. Jan. 17 19. anfangen wird. 


5, Die Arreragen vonbiefen Eiukünſen 
- follen bezahlet werden! nehmlich / die vor, 


Art berbuͤnd⸗ 


| 100 Er, A wo a Se Bae. x 


NR Intereſſen 
ih eie Cee ese ques: pans die 
cen König à (ech 

. Direktores der Compagnie ernennen / wel (che 


LA 


1 Dr einer allgemeinen Verſammlung 
nach Verlauff zweyer Jahre / drey neue Dire- 


Fiores ernennen / oder die alten drey Jahr nach 
einander in ihrem Direéto Fab kan ah 
laſſen und alfo oll es von 

e ae 


irectores werden ale gaht 12 
dem SRE A . Decembrré * General⸗ 


à m en à 
mmen / follen BERN 5 


anzu ven so 5 


* 


ee à À 


—— 
es RS 


e 


ffen 


| offentlichen Gaze 
werden. hart Nuten‘ 


x 
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Jui kung der Réniglihen Schatz⸗Ka 
1 Compagnie gegeben werden fol 
werde i Hen 
456. Die Directeure ſollen . Vielheit 
m ſchlagen. N ARE ene 
2. "47. Die Dire dteure können an ihren Gütern 
1 weder beunruhiget / noch an ihren Perſohnen 
| ee Compagnie gekraͤn⸗ 
\ ben. 02 pet 


4. Sie müſſen ate Rechnungen 


A 


om- 
mille 


0 


5 F1 é 


tee tante nier. 
minen oder Correfpondente 


{ VER N. TT : DNA u} 
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479. Es ſollen richtige Journale derer Caſſen / 
ingleichen des Eins und Verkauffs gehalten 
n 

Jo. und 51. Der Koͤnig ſchencket der Com⸗ 


4 


At n. I . 93 1 Meine 15. x 
52. Wenn nach Verflieſſung derer 25. 


dingung / daß die Compagnie fie niemanden / 
als denen Unterthanen Sr. Majeſtaͤt verkauf 


fen koͤnne. Was aber die Feſtungen und' 


Munition betrifft; fo follen fie Sr. Majeſtat⸗ 


wiederum eingerdumet werden ; welche als⸗ 
denn die Compagnie davor vergnügen wollen. 


n empfan⸗ 


ES und N 7 . 
— — — — — . 
— 2333 UN TRS ch. N 
= a Rn A Vi END UE. r 
— — — 5 2% . " re ER. Le = 
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Js. Die Compagnie iſtverd 


EBD FREIEN 


n hr 24 


unden / auf ihre 
Unkoſten Kirchen zu bauen / und eine gute Ans 
zahl Geiſtliche zu unterhalten. 
4. Die Compagnie kan zu ihrem Wap⸗ 
pen nehmen / ein Schild im grünen Felde / wel⸗ 
ches an der Spitze mit Silber angeſtrichen / auf 
demſelben ſoll ein naturlicher Fluß / der aus 
einem guͤldenen Horn flieſſet / welches oben 
himmelblau / und mit guͤldenen Alien beſteckt / 


zu ſehen ſeyn. Dieſes Horn, ſoll auf einer gul⸗ 
denen Face ruhen / welche eine Crone hat / und 
sit 


von zwey Wilden gehalten wird, = 
F. Der Compagnie ift erlaubt / Statuta 
nach ihrem Gefallen zu machen. 

56. Die ſonderbahre Protection, welche 
Se. Majeſt. dieſer Compagnie verſprochen / ſoll 


denen andern Colonien von Sr. Maſeſt. nicht 
nachtheilig ſern . 


Uberhaupt kan man von der Frantzoſen ihr 
rem vorgenommenen Coloniren / und wuͤſter 


Leander Beſetzung in America / Aſia und Africa 
leſen / Gottfried Zenners Fruͤhlings⸗Parnaſz des 
Jahrs 1692. pag. 1 6. ſeq. it. den Winter⸗ Par- 
naſs ſolches Jahres pag. 29. ſeq. ferner beſag⸗ 


ten Autoris Frühlings⸗Parnaſs 1695. pag. 16. 
ſeq. ingleichen deſſen Winter⸗Parnaſs 1696. 
P. 22. ſeq. und endlich den Winter⸗parnaſs des 


1697. Jahrs p. 7. ſeq. 


ri „ 

Savary in ſeinem vollkommenen Kauff⸗ 
mann erzehlet nachfolgendes von der Frantzo⸗ 
ſen Handlung und Coloniren in Oſt⸗Indien: 


um das Jahr 16 16 hatten drey Franzoſiſche 
1 8 Ke Le Nego⸗ 


genommen worden / und mit guter Verrichtung 


durüͤck gekehret Anno 1619 wären drey ans 


dere 


9 Zr 


48 Beſchreibung 
Frivilegium erhalten) daß er und feine Com 
pagnie allein den Handel in Oſt⸗Indien trei⸗ 
ben ſolten; er habe aber um denen Hollan⸗ 
dern feine Jaloufie zu erwecken / ſolche nur erſt. 
lich auf Madagaſcar etabliret / von dar aber 
doch unter der Hand nach Oſt⸗Indien trafiqui- 


| il iet; Sie wären aber in Sortfigung von dem 
17 Marſchall von Milieray daran verhindert wor⸗ 
| den / als welcher auf Angeben eines treuloſen 


Mannes / Prouis genannt / der vor dieſem in der 
Compagnie Dienſten geſtanden / ſeines boͤſen 
Verhaltens wegen aber weggejaget worden / 
| zwey Schiffe dahin gefandt / deren eines von 
1 Prouis ſelbſt ware commandiret worden / der 
Le fid) im Nahmen des Marſchalls der Inſul 
Maſcareigne bemachtiget. Da nun die Coms 
pagnie darüber geklaget / haͤtte endlich der König 
LE An. 1664 die heutige Compagnie aufgerichtet 
Bil welche ſich hernach mit dem Herrn Mazarin / 
1 dem Sohn und Erben des Marſchalls von Mil⸗ 
leraye / und des Rigauts feinen alten Intereſſen⸗ 
ten verglichen / nnd die Handlung biß hierher 
fortgeführee hätte / wiewohl mit ſchlechtem 
1 Succeſs; welches nicht eben der Frantzoſen 
1 Leichtſinnigkeit / oder daß fie groſſe Dinge aus⸗ 
mAufuhren nicht capabel waren / zuzuſchreiben⸗ 
ſondern vielmehr / weil fie erſtlich in Frankreich 


a wegen der vielen auslandifchen. Kriege / und 

: Re innerlichen Unruhen keinen rechten Schuß ges 
I: habt; auch zweytens nicht gnugſame Leute / um 
il; fid an obbemelten Diten feft zu fegen / abge⸗ 
6 ſandt; drittens haͤtte der een 

MM N ö e wel⸗ 

1 | 


ER 
cr 


des Landes Mißiſipi. 48 
welcher eine Könige Tochter felbiges Landes 
geheyrathet / ſie in allen gehindert; Vierten 
hatte die Compagnie nicht gnung baar Geld 
gehabt / dieſe wichtige Sache auszufuhren; und 
endlich hatte man die Policey im Lande / ſonder⸗ 
lich aber den Kirchendienſt wohl zu beſtellen / 
ſich nicht angelegen ſeyn laſſen; es ware ihnen 
auch niemand mit gutem Rath an die Hand ge⸗ 
gangen; jeder Intereſſent hatte dabey gethan / 


was ihm gut gedeucht: worzu hernach der Fran⸗ 


— — gekomen / als welche / 
wenn ſie von dem Moment an / da ſie ein Ding 
beſitzen / ſolches nicht gleich nach ihrem Gefallen 
min ſelbiges leichtlich wieder verlieſſen / und 
kaltſinnig wurden / auch nicht warten wolten / 
big eine Sache reiff wiirde 5 dabey fie denn ein 
frehes Leben fuͤhreten / und nicht bedachten / daß 
mit Gedult / Beſtandigkeit und gutem Verfah⸗ 
ren gegen die Voͤlcker / ſo man überwunden / 
oder bey welchen man ſich zu etabliren gedachte 
die Sache muͤſte ausgeführet werden. Wel⸗ 
che Schwachheit der Frantzoſen die Hollander 
wüͤſten / daher fie denn auch die Frantzoſen auf 
alle Weiſe und Wege / um ſie nur vollig abzu⸗ 
ſchrecken / hinderten; ja ſie mahlten ihnen gar 
vor / wie ſie zu ſolcher Muͤhe und Arbeit nicht 
geſchickt / ſie wolten ſchon vor ſie arbeiten / und 
ihnen Ruhe ſchaffen / daß ſie keinen Schaden 
und Gefahr der See lauffen duͤrfften / ſie 
kaͤmen ja ſelber in Franckreich die Wahren zu 
kauffen / und braͤchten auslaͤndiſche wieder Das 
gegen mit; wann ſolches alles nicht verhelfen 
R DD wolte / 


ER 
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1 NT uni n diejeni⸗ 
gan a welche ‚ie Sollinder bp ben 
ni von Sumatra / Java / 
Bantam / und Achim Anno 1616 und / da 
die Capitaine Lievre und Beaulieu in ulieu in Indien 
gekommen / geführet hätten wie ſocches nicht 
allein die Negotianten / welche die Reiſe nach 
Guinea unternommen / ſondern auch der Am⸗ 
baſſadeur des Königs von Arda ſelbſt / als ſol⸗ 
cher nacher Paris Auen ausgeſaget hatte, 
Als aber dieſer Ambaſſadeur von dem Unters 
ſcheide der zwiſchen dem Staat von Holland 
und Franckreich iſt / ware unterrichtet worden / 


als er ferner Franckreichs Groſſe und Macht / 


die groſſe Anzahl feiner Schiffe in den Haven / 
und das Kriegs⸗Volck / ſo der Konig auf den 
Beinen hätte / geſehen / wie auch die groſſe 
Stadt Paris / die unzehliche Anzahl ſeiner 
Einwohner / die Freund⸗ und Hoͤfflichkeit der 
deute / die vornehmſte Staats⸗ und Hoff⸗Leute 


welche ihn beſucht / und endlich gar den groſſen 


N Ludwig ſamt ſeiner 2. Forma 


> 1 “44 
Ta * LT .MUNSTEES 
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N 33 * 
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ur 


| Boden willk. n9/ und Diegroffen 
na 5 Principal / als ihn 


hollander Kuhnheit die ihren 
Hr 4, Grancreidh aber ſo gering 
hoͤchlich verwundert. Er ſetzet fers 
s die Hollander a daß 
böſen Reden / welche ſie vom 

˖ ulieu der das Schiff Montmo⸗ 
) mt / geführt / ausgeſtreuet hatten / 
dennoch mit 2 andern Schiſſen Hermi- 
5 perance genant / in Oſt⸗ Indien 
Formen? auch daſelbſt wohl ware 


n Wahren einbekommen 
ie Sramofn gezwungen ihnen ihr Schiff 


itage von 600jaftabung zu verkauffen / 
schiff Eperance aber / hätten fie mit allen 


1 1 à defndlichen koſtlichen Waaren ver⸗ 
brant; v 


m welcher Urſachen willen der König 


in Franckreich dem Beaulieu ban Zurück 
a mt hu dert tauſend Gulden / von 
der Oſt⸗ Jung ompagnie in Amſterdam 
zu nehmen zuet — 2 hatte / weil a feinen 


Schiffen nicht mehr als das Schiff M hontmos 
jencp mit 1285 Ballen Pfeffer sn andern 


8 Waaren beladen , zurück gekommen. 
n Summa / es waͤre keine Gelegenheit gewe⸗ 
n / deren fich die Holländer nicht bedienet / den 


rangé ſchen Handel in Oſt⸗Indien zu ders 
tt En r fach in Bun 


— IN 1 
Praͤ⸗ | 
nie gefühencket worden ı hätte 


und eine ſchoͤne Ladung an 


N ander 
dite Pannen ſo erbittert worden / daß 


— — 
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BE Die Sand 
r 


des Landes Wißiſipi. ce 
guſe in noͤthige Poſitur wieder dieſes Vorneh⸗ 
men ſetzen wird; bißher haben ſie eben vor denen 
Frantzoſen ſich nicht groß gefürchtet / indem fie 
wohl gewuſt / daß es ihrer Oſt⸗Indiſchen Come 
pagnie an unterſchiedlichen nothwendigen Re- 
uifiten / ſonderlich an einem zu Ausführung 
her groſſen Dinge noͤthigem Fond oder groſ⸗ 
ſen Geld⸗ Mitteln fahle; Nun aber / da das Con⸗ 
kept und der Vortheil bey ſothaner Oſt⸗Indi⸗ 
ſchen Compagnie / und fuͤrnehmlich die Klugheit 
des Directoris Monſ. Laws in ſolcher Conſi- 
deration und Credit ſtehet / daß bey Anfang 
des Dec. 1719. die Actien von 400. auff 2010, 
geſtiegen / und man verſichern will / daß ſolche 
wegen unbeſchreiblichen Zulauffs der Actien⸗ 
Kauffer noch vor Ende des beſagten Monahts 
auf 3000. komen werden / und daß der Fond an 
Groͤſſe faſt ſo viel ausmache als gantz Franck⸗ 
reich werth iſt: So kan man wohl nicht ſagen / 
daß es an einem zulaͤnglichen Fond oder Einla⸗ 
ge zu ſolchen groſſen Entrepriſen / ſonderlich wen 
die Aetien nicht allzu ſehr wieder fallen ſolten / er⸗ 
mangele. Drum dürften die Hollander die Fran⸗ 
kofen von ſolchem Vorhaben und von Oſt⸗In⸗ 
dien abzuhalten trachten / als welche ſich nicht 
allein das Imperium oder die Herrſchaft in dem 
Indiſchen Meer zuſchreiben / weil fie die mache 
tigten allda ſeyn; ſondern auch lieber ein Domi- - 
nium oder Eigenthum derſelbigen Meere ſich zu 
eignen / und andere dahin handelnde ſchwaͤchere 
Nationen davon abhalten / oder wegtreiben 
wollen / wie fie 1644. mit 2. Genueſiſchen 
Wir 5 © 3 Schif⸗ 


* 
1 


€ Schiffen / welche au 

va major anlangeten / un D 
dern Er und zu Priſen g 
Lee der damahls fi 


angel ar Me 2 
geringem Schaden und Spott darvon ſchif⸗ 
fen / und froh ſeyn muſten / aß fe vassiofe 
Leben davon brachten; wiewohl 
ſten das Leben dennoch kostete / 
ger / Kummer und ande 
i Ken: * Wie von albert. S. 
lonien⸗Weſen/ fo woh / was die 
als die Rechts: Gründe ar 8 te 
Herr Zennerus in wer ufgefangenen Brie⸗ 
fen / des Jahres 1699. pag. 340. 
mit mehrern handelt. 195 Fat 
eh Concept 
“cg à 2 


des Landes Mißiſipi. 55 
rühmte Joh. Joach. Becher faſſete / da er unter 


dem Grafen von Hanau / Caſimiro, vor etlis 
chen so. Jahren eine — à Colonie auf 
Guiana in America unter der: eſt⸗Indiſchen 
Compagnie in Holland fundiret; er ſelbſt reiſer 
te i Bolten d / und brachte ihr ſchoͤne Privilegien 
— D zerfiel / und hatte det 
gute Mann die Blame davon / daß er ein neues 
Schafe ſfen⸗Land erfunden / und die Leute be⸗ 
triegen wollen. Anders haben es die Hollän⸗ 
der auf der Africaniſchen Küste mit dem Cap de 
banne Efperance getroffen; die folches herr 
liche Land in der Stille vor etliche 60. Jahren 
beſetzet / und nunmehro in einem ſolchen florif- 
ſanten Stand geſetzet haben / daß es einem ziem⸗ 
lichen Koͤnigreiche allbereit gleichet: Aber man 
hat nicht gehoͤret / daß eine ſolche Handlung 
mit denen Actien bey der Oſt⸗ Indiſchen Com⸗ 
pagnie / als Herren dieſer Africaniſchen Colonie / 
deßhalb geweſen ſey; und gewißlich / wenn man 
jemahls bey einer Societät mit Einhandlung 
derer Actien / auch ein Groſſes anzulegen Urſach 
hätte / fo ware es bey ſothaner Hollaͤndi⸗ 
ſchen Oſt⸗Indiſchen Compagnie; als die einen 
ſo eingerichteten Staat / und groſſe Conqueten 
bat / daß es niemand reuen koͤnte / wenn er ſein 
Geld auff Erkauffung der Laͤnderepen an dem 
Cap de bonne Eſperance, auf der Inſul Mau- 
ritius, auf Java, Zeilon, und andern daſelbſt lie⸗ 
genden Landen anwendete. Aber dergleichen 
ungewöhnliches Kauffen / wie jetzo in Franck⸗ 
reich geſchicht / wind EN keiner Zeit 0e 


46 Beſchreibung 


280. Tonnen Goldes 


haben, Und ware es jemahls der Miheundline à 
koſten werth geweſen / ſo ſolle es — Wim J 
ang de Wel⸗ Indischen Compagnie inddols | 
and geweſen ſeyn; da ſie 1628. die reiche Spa, 
sie Silber, Flotte wie oben gemeldet / auff 

| der 1. Wilen lionen 


werth erbeuthete; auch hmlich / d 
und nachfolgende Jh ee a A ert 
wurde. Denn was hätte man in Brafllien 


nicht vor Colonien aus Deutſchland abfuͤh⸗ 
ren / und por einen Actien⸗Handel in Holland 
kreiben koͤnnen 2 Man wird von ſolcher 
Begierde / ſo damahls bey denen Actien vorge⸗ 
gangen ware z nicht hören / noch leſen: Doch 
gleſchwie die Frantzöſiſche Nation zu allen ih⸗ 
ren Sachen eine ſonderliche Furie braucht / ſo 


mag es wohl hier eine der natürlichen Urſachen 


ſeyn: Und wie ſolche impetindfe Hitze bey ih⸗ 
nen nicht lange dauret / und bald vergehet / ſo 
duͤrffte es auch bald geſchehen / daß die Actien 
wieder dermaſſen / in ſolcher Compagnie herun⸗ 
ter kommen / daß viele / die ein groſſes angeleget / 
bald zu Bettlern werden duͤrfften; eben wie es 
vor irgend hundert Jahren bey der leichten 
Müntz⸗Zeit ſich zutruge / da ebenfalls eine ſolche 
Tollheit in dem Muͤntzſchlagen des Kupffer⸗ 
Geldes in Deutſchland einfiel und die ſchlech⸗ 
te Kupffer⸗Müntze dermaſſen hoch ſtiege / daß 
faſt kein Silber⸗Geld zu ſehen war: aber un⸗ 
bermuthet alſo wieder in Abfall kam / daß Ca⸗ 
pital⸗Leute / die ſolches Geldes viel hatten / und 
leich zu ſeyn ſchienen / auch irgend papel 
4 


waren / zu den aͤrmſten Bettlern nach dem La⸗ 
teiniſchen Vers: Ir Vs S eftsVbito, qVI Mo- 
Do CrœsVs erat, wurden, Es iſt dieſes Actien⸗ 
Weſen auch zu vergleichen denen nun vor hun⸗ 
dert Jahren in Holland fuͤrgegangenem Blu⸗ 
men⸗Schwarme; da eine ſolche Seuche unter 
die Leute kam / daß fie an die Tulipen + Zwie⸗ 
beln mit einer ſolchen Furie und Begierde gerie⸗ 
then / daß man vor eine Tulipen⸗ Zwiebel biß 


100. Rthlr. gab / und viele ein groſſes Capital 
davor anlegten; welches Weſen aber nach kur⸗ 


- ger Zeit ein ſolch Ende nahm / daß viele zu ihrem 
roſſen Schimpff und Schaden den Tand 
ahren laſſen / und ihre Thorheit erkennen mu⸗ 
ſten: Wie es mit manchem Handels⸗Manne 
ablaufft / der auch nur mit Credit ſeine Sachen 
tractiret / und eine Verſur nach der andern mas 
chet; aber endlich / wenn der Credit durch un⸗ 
vermuthete Zufälle auffhoͤret / in kurtzen auf ein⸗ 


mahl gantz ruiniret iſt. Denn was in menſchl. 


Handeln alleine auff Autorität / Reputation / 
und Credit gegruͤndet werden muß / zerfaͤllet ges 
wiß bald; oder muß / wenn es beſtehen ſoll / auff 
einem andern Grund / als die menſchliche Klug⸗ 


heit / Einbildung und Perſuaſion iſt / beruhen. 
Es koͤnte demnach / ehe mans glaubt kom- 


men / daß das jetzige Actien⸗Weſen in Franck⸗ 
reich unvermuthet wieder fiele / und das Sprich 
wort eintraͤffe: Was geſchwinde entſtehet / fällt 
auch bald wieder. Wenn die Hollander ſol⸗ 
che Lꝛute waren / die an ſolchen ſehr ſchwehren 
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Oſt⸗Indiſchen Meer/2o Grad gegen denSüd» 
Hollandi 


Nantıfche Edict / welches denen Reformirten 


Der kommen / daß ein Englisch Schiff vor die 
ſen in ſolcher Gegend Schiffbruch gelitten; 
da ſey ein Engellaͤnder / Namens Piner, und 
etliche Weibs⸗Perſonen / durch fonderbahr: 

Gluck ans Land gelanget / die hatten ſich her⸗ 
nach durch die Zwey⸗Wriber ey ſo ſehr vermeh⸗ 
ret; wiewohl man nachgehends von dieſer A- 
vanture weiter nichts gehoret hat. Sonſt iſt 
vor wenig Jahren auch eine Colonirung von 
dem Marquis de Langallerie intendiret wor⸗ 
den / als welcher mit dem Turckiſchen Kayſer eis 
nen Tractat geſchloſſen / daß ihm in der Tuͤrcken 
und zwar auf Morea / ſolte vergonnet ſeyn Deutz 
ſche Colonien zu führen / und unter dem Tür⸗ 
ckiſchen Schutze einen Staat auffzurichten; 
aber er kam unrecht an / indem der Kayſer / der 
damahlen mit dem Tuͤrcken im Kriege ſtunde / ſich 
dieſes Langallerie nebſt ſeines Cameradens ver⸗ 
ſicherte / und ihn gefangen ſetzte; in welchem 
Arreſt er auch geſtorben / und das Vorhaben 
zu Waſſer worden. Ubrigens ſind jetziger 


6e Beſchreibung 


Zeit viererley Arten Colonien im Ruhun; als 


L. dieſe Frantzoſiſchen in Nord⸗America / da 
die Frantzoſen das Land Louiſiane mi t ihren und 
andern Nationen / wenn ſie ſich nur zur Ca⸗ 
tholiſchen Religion bekennen ſtarck beſetzen 


wollen. 2. Die Engliſchen in eben ſolchem 


Welt⸗Theile / fuͤrnehmlich in Carolina / wo⸗ 
hin ſich viele Deutſche und Frantzoſen / die 
aber alle reformirt oder lutheriſch ſeyn muͤſ⸗ 
fen / begeben; ingleichen in Penſploanien / fo 
zuvor dem William Penn, nun aber ee 

5 no 


des Bandes fit 
Engelland zuſtehet; Von jener hat Koche⸗ 


thaler in unterſchiedlichen davon herausgege⸗ 
benen Relationen / ingleichen der Engliſche 
Landmeſſer in ſolchem Carolina Monſ. Law. 
ton, und auch Joh. Rudolff Ochs, ein Zuͤri⸗ 
cher / gefehrieben ; von Neu⸗Spanien aber 
Franc Dan. Paſtorius. Drittens iſt die Hol⸗ 
laͤndiſche Colonie am Cap de bonne Efpe- 
rance berühmt / woſelbſt Die Oſt⸗Indiſche Hol⸗ 
laͤndiſche Compagnie im Jahr 1652. erſt durch 
Joh. Riedbeck Pofto fallen laſſen; welcher 
auch der erſte Commendant daſelbſt worden. 
Jetzo iſt ſolche Colonie dergeſtalt angewachſen / 
daß ſie einem groſſen Fuͤrſtenthum und maßi⸗ 
gem Koͤnigreiche gleichet 5 woſelbſt allerlep 
Nationen angenommen / aber nur der Refor⸗ 
mirte Gottes⸗Dienſt öffentlich gehalten wird: 
Davon mehr⸗bemeldter Herr M. Petrus Kol- 
be, der ſich beynahe ſieben Jahr beſtaͤndig da 
aufgehalten / ausfuhrlich geſchrieben hat. So 
kan auch ſolcher Colonie Gelegenheit erſehen 
werden aus Gerris Spaans / eines Hollaͤnders 
Tractat / genannt: Glück-Soecker over See, 
of Weg-Wyfer op de Africanſche Küft. 
Rotterdam in 8. 1694. Und endlich ſo iſt die 
Provintz Paraquaria in Suͤd⸗Ameriea / am 
Fluß de la Plata , der Spanier neueſte Colo⸗ 
nie / dn fie nur ihrer Nation Leute hinfuͤh⸗ 
ren; davon am neueſten die beyden deut⸗ 
ſchen Jeſuiten Sep und Weber geſchrieben / Dé 
zen Relation gedruckt zu Augſpurg in 12. ei | 
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à: von denen Œuropdifben Nationen alldereit 

| dergekalt bee pre 2m daß nicht zu ſehen / — 2 | 
| Ä fo vor einen 833 

| sis aus ausmachen könne; Die Spanie 

{! ben das mitlere und beſte Theil an Sofula, = 

feftem Lande / darinnen Gold und Silber bes 

N hs Menge Peru / Chili / — er 

| Caſtilien und | N an pee d 


Capo de bonne Efpe 
manden allda einnifteln laſſen | 
allernächſt aus Franckreich geſchrieben wurde / 
daß die neue Weſt⸗Indiſche 2 Wil⸗ 
te von Africa eine 
neue Compagnie aufzurichten / und von ſolchen 
ſich groſſen Vortheil verſpreche: Sie zweiffeln | 
aber in Franckreich ſelbſt an einem glücklichen 


und davon denen Europäern wenig bekant 
ſey / man auch dato nichts mehr als die Meer⸗ 


Küfteny auff welchen die Hottentotten wohnen 
entdecket: Aber die groͤſte Schwierigkeit werden 
die benachbarten Holländer machen; als wel⸗ 


che an dieſen Orten ihre Herrſchafft von dem 


Cap de bonne Eſperance bi an Soffala, ſo an 
der Oſt⸗Seite von Africa aufn 71 Grad lieget / 


und einen Diſtrict von 189 Meilen aus traͤget / 
ausbreiten wollen. Von od an das rothe 


Meer befinden ſich die Portugieſen / und bach 
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liche Erinnerung han; "ft aber allehett Damit 

8 vorgenommen worden. 
t haben im vorigen Seculo 
aus / oft Schiffe abgeſandt / um 
Li och unbekanten Länder gegen 
n zu erkundigen / haben aber 
0 Bien 1 ien ſind unbertich⸗ 
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in feiner Oſt⸗Indiſ 


ee ner ct gt gegen das d 
iret w 9 0 Meer ſo an 
an D er mit feinen 
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cé gekommen; voie in 


u finden. So meldet ebenfalls 
igen 


ae e darein gekommen / ; 


| ui Wer nicht vor ſich gangen. Ale 
9 Herport meldet in ſeiner Reiſe nach 


n Cap de bonne Efperance ab und an das 


we das Land nahe vo ſich geſehen / 


et 0 0 vdeiln ſolche té denen Oſt⸗ 
ndiſchen Schiffen offt begegnet / ſehe man 
ugenf Me 15 Gott f e Lander noch 
icht wolle entdecket wiſſen. Der berühmte 
ifche Avanturier / und Land⸗Entde⸗ 


de dieſer Zeit William Dampier / hat ſich uns 


ter Regierung und mit Unkoſten des Königs 


helms ! on Ausgang voriges Secul 
me es e 


4 


— 


undekante Suͤdland ware getrieben worden; 


doch wieder verlaſſen muͤſſen / aus 
Schiffbruch zu leiden; und raiſo⸗ 
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Indien daß fin Schiff durch Sturm von 
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Java liegende groſſe Neuss 


ernſtlich vorgen be alba be dliche 
unbekanten Lander zu entdecken / hat auch ein 
paar mahl verſuchet / das unterhalb der Inſul 


kundigen; er hat es aber alles Fleiſſes und 
Muͤhe ungeachtet / nicht bewerckſtelligen kon⸗ 
nen / wie davon feine dritte und ate in Druck 
gegebene Schiffahrts⸗Beſchreibüngen berich⸗ 
ten; doch hat er an der Oſt⸗Seite von f 
Guinea / die ſchoͤne und herrliche Inſul Neu⸗ 
Britannien genant unter dem erſten Cli 
auſtrali im dritten biß ſiebenden ( 
gen Süden gelegen entdecket / inmaſſen fie auch 

in der Homanniſchen Charte von Aſien zu ſehen 
iſt. Vor 2 Jahren hat ein Schweiger von 
Neuf. Chatel, da er in der Oſt⸗Indiſchen Coms | 
pagnie Dienſten in Indien geweſen / fo wohl 
daſelbſt bep dem General: Gouverneur und 
Rath zu Batavien / als hernach in Holland 
bey der Oſt⸗Indiſchen Compagnie ſelbſt 
ſchrifftlich remonſtriret / wie daß es vor die Oſt⸗ 
Indiſche Compagnie wuͤrde ſehr nuͤtzlich ſeyn / 
wenn ſie die Kuͤſte an dem ſo genanten Neu⸗ 


8 


* 


Holland auf etliche dreyßig Grade gegen Su⸗ 
den gelegen / welche in denen Land⸗Charten mit 
Peter van Nuits Sand benahmet wird / beſetzten / 


ehe irgend ſonſt eine Nation von Europa ſol⸗ 
ches zu groſſem Schaden der Hollaͤndiſchen 
Weſt⸗Indiſchen Compagnie thaͤte; Es ſchei⸗ 
net aber als wenn ſie nicht dran wolten / zumah⸗ 
len ſolch Concept von dem Rath in Indien zu 
VBatavien verworffen worden. In ſoſchem Re⸗ 
dier der unbekanten Welt gegen Ducs” ix iſt 

N onder 
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fonder Zweiffel noch anche herrliche und un⸗ 
bekante Inſul und Land / welche werth ſind / 
daß ihrentwegen was gewaget werde / und ſich 
cm und often wohl belohnen ſolten / 
win man in einem Lande oder Reiche von Eu⸗ 
ropa eine Compagnie auffrichtete / und die allda 
\ nen Lande und ihre Reichthuͤmer / welche 
nur auf einen Conqueranten warten / occupi- 
rete. Nicht aber muͤſte ſolches auff ſolche Art ges. 
ſchehen / wit es die Spanier mit Einnehmung 
Amerikens gemacht / da ſie die Einwohner in 
groſſer Menge todt geſchlagen / und auff alle er⸗ 
ſinnliche Weiſe das Geld ihnen abgemartert ha⸗ 
ben; ſondern es müſte durch glimpfliche Mittel 
und rechtmaͤſſige Titul geſchehen / wie es die Hol⸗ 
ſander an dem Cap de bonne Efperance gt; 
macht / da ſie den Einwohnern das Land vor 
ſchlechte Waare ordentlich abgekaufft / und 
nach erlangtem rechtmaſſigen Titul / ſich mit 
Gewalt darinnen defenditet haben. Ich will 
auch nicht zweifeln / es habe die Mildigkeit / und 
Weißheit GOttes ein und anderer Nation in 
Europa / ſolche bis hieher verborgen gehaltenen 
Schäaͤhe ſelbiger Lande zugedacht / welche ſie zu 
feiner Zeit deme in Gnaden zuwenden wird / der 
es mit Danck erkennet / und nicht ſeiner Klug⸗ 
heit zuſchreibet; deme es auch niemand mißgon⸗ 
nen / ſondern ſich vielmehr über die Güte des 
groſſen G Ottes / die von der Welt Anfang her / 
auch mit Austheilung der Lander in der Welt 
biß auff dieſe letzte Zeiten fic) wunderbahr / wei⸗ 
ſeund gnädig erzeiget hat erfreuen. Es ik Bts 
ENT: ; E 3 kant / 
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70 Beſchreibung 

bekant / daß in Oſtende in Flandern ſich eben⸗ 
falls vor 2. Jahren eine Weſt⸗ ndiſche Com⸗ 
pagnie hervor gethan / und Sr. Maj ./ 
als Herrns derer Spaniſchen Niederlande Pres 
tection erlanget / auch mit der Hollandiſchen 
Weſt⸗Indiſchen ſich allbereit brouilliren n | 
fen ; Aber ich wolte meynen / es wurde 

DR + Indiſche Compagnie welt beſſer thun / 
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wenn fie unter Protection gllerhöchftrgebachter 


Kayſerl. Majeſtat an ſtatt daß fie: ſich mit denen 
Spaniern / Portugieſen / Frantzoſen / Engel⸗ 
und Hollaͤndern in America zanckten / ihr Heyl 
in dem groſſen Suͤd⸗Meer an dem unbekan⸗ 
ten Süd Lande verſuchten / daſelbſt Poſto 


faſſeten und Colonien hinführeten / auch ſich 


derer auff ſochem dande / ſo ihnen die Göttliche 
Providence anwieſe / fallenden Reich thuͤmer / 
entweder in Metallen / oder Specereyen bedie⸗ 
neten. Ich præſupponiie aber / daß in einer 
ſolchen Compagnie der Fond oder die Einlage 


muͤſte wenigſtens 4 oder v Millionen ſeyn / da; 


vor wurden ſie Schiffe / Volek / Equipage, und 
Geräthſchafft zum Schantzen⸗Bau / und Cul⸗ 
tur des Landes anſchaffen können. Es kaͤme der 
Actien⸗Handel darzu / und die Vermehrung der 
Einlage; Denn weiln die Behauptung einer 
dahin gelegten Colonie nicht mit Krieg gegen 
pere Nationen / als wie die Sransofen 
n ihrer Mißiſipiſchen Colonirung mit denen 
Spaniern / und vermuthlich auch mit denen 
Engelländern werden thun müſſen / wird ges 
ſchehen dürffen; So wird eine ſolche Ooloni⸗ 


des Landes Mißiſipi. ER 
yüngsiolnügticher ſeyn / und die Action wer⸗ 
den unt mehrer Raïfon anſteigen können / als 
in der jetzigen Frantzöſiſchen Weſt⸗Indiſchen 
Compagnie. Zum Exempel / es ware das Ab⸗ 


=} 


pre | 
See / mit einer ſichern und ruhigen Farth / 
bey die 300 Meilen auff den 10 biß 15 Grad 
jenſeit der Linie / oder Suͤdlicher Polus-Dôbes 
ſelbige werden von dem beruͤhmten Geogtapho 
Homann in Nurnberg in ſeinem Atlante in 
den 250 Grad der Lange geſetzet / da fie ſonſt von 
andern Geographis als Friedriche von Witt / 
noch 50 Grad oder 790 Meilen weiter nach 
Weſten geſetzet worden. Es iſt an ihrer 
Fruchtbarkeit und Reichthum an Spetereyen / 
ingleichen Metallen / nicht zu zweifeln / weilen fie 
eben die Breite und Erd⸗Lange haben / welche 
diejenigen Lander und Inſuln haben / darinnen 
Gold / Edelgeſteine / Gewuͤrtz und andere 
Reichthümer des Orients und Occidents ge⸗ 
funden werden / als in us Brafilienr Mo⸗ 
nomotopa / Sumatra / java / denen Molueci⸗ 
ſchen / und Bandariſchen Inſuln Fin jenem nem⸗ 
lich den Sidüchenkem Ce und in 10 
. | MU N. er 


— N * _ 
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oder Schweden Ingref finden möchte; geſtal⸗ 


ten ſirdie hierzu behörige Schiffmacht auh 


Volck und andere Requifita vor andern haben; 
wů auch der Göttliche Seegen / als 


ee würde ihnen eegé 
Nechtglaͤubigen Nationen / wenn fie die gehoͤ⸗ 


and zu hoffen / mitnaͤhmen und gts 


Kander ktronner 


ne Religion au 


men gepflanget/ und alſo GOttes 


Ehre mehr und mehr in der Welt ausgebreitet 
werden. Die Sache würde ebenfalls durch Auf⸗ 


me 
LE Ê 

richtung einer ſolchen Compagnie / wie in Hol⸗ 
land Engelland und Franckreich gewohnlich 
koͤnnen facilitiret / und alle Chriſtliche Natio⸗ 


Com iffavie n dirigiret werden; i 


gantz nicht / es würde groſſer Nutzen und 


Reichthum denen Intereflenten / denen Königen 


aber Ehre und Ruhm baburch besihafetrners 
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march und diese uhmwürdige ation da fie in 
Bekehrung der Heyden in ihrer Colonie u 
der Cormandeliſchen Kuͤſte 
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ſolches Beſfein bey denen Cronen Daͤnnemarck / 


it / als ohne welche nichts Gus 


nicht entfliehen; und wurde die rei⸗ 
f ſolche Art / in jene unbekante 


nen darein admittitet; / aber von Königlichen 
zweiffele 
rmaſſen Se. Koͤnigl. Majeſt. in Dane⸗ 


Oſt⸗ Indien / zur Ehre GOttes und ihres ar⸗ f 
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$ Mat: Schoockius in dem 4 o 
maris; ein mehrere zu Ihrer Gloire ſchreibt / 
renoviten wurden; wie dann auch vermuthlich 


br anim ali oem ec 


die Africaniſchen Küften vor Zeiten gethanen 
| we andern und Expedition: an 
rn ea ri er rar \ 
10 die Gute GOttes ee ee 4 
. in Schwuden / und Ihrer Nation / einen Theil 
| || dieſes biß anher zurück gehaltenen Klemods / zu f 
| |‘ Belohnung ihres rühmlichen Eyfers vor die 
| reine . greic 
geduldet wird und zur Erqaichu 5 
eine geraume Zeit h 
Trublen und Linge as 
zumahlen da d 


1. . Reiche / welche ö 
durch einen Dire 0 
Ruhe kommen / vor andern Na Don | 
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dem Herr de la Boul 


wan die 


die 30 mmer⸗ und 
zu allerhand Hauß⸗Gerath 


ſigen Gegenden einige Landereyen bey Hofe vor 
fi auszubringen / und RER 


135 ‚bliffement anzurichten. N 


Sein Vorhaben ge dahin fi daß er das 
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à Be an ER 
geſchickte Art n ſende/ welche 
Arbeit abwarten. Dieſe müſſen 


fen 


efchichte Arbeiter dahin 


unff Jahr in des Herrn von Boulardiere 

Di ommen werden. Es iſt gewiß / 

daß in einem Jahre ein Mann zwey Morgen 
Landes rein machen kan: alſo wird in 5. Jah⸗ 


ren der Eigenthums⸗Herr beynahe 1000. 
Acker gereſnigten Landes haben / welches mit 
Korn / Weigen / Gerſten / Hauff / Lein / und an⸗ 


dern Saamen zu Lebens⸗Mikteln ſoll einge⸗ 


féet werden. Durch dieſes Mittel wird den 


Herr de la Boulardiere die Garniſon von der 


Eile Royale, alle Einwohner und Schiſſe hier⸗ 
mit verſehen koͤnnen; welches einen groſſen 


Vortheil im Stockfiſche eintragen wird. Zu 
dſeſer Adſicht wird er Korns Mühlen bauen 


laſſen. F . 
Der Herr de la Boulardiere ſetzet ſich weis 
ter vor / in dem jetzigen Jahre beynahe 200. 

Stüuͤck allerhand Viehes aus Canada und Aea⸗ 
dien / nebſt allerley Geflügel / dahin zu fhafs 
fen; wodurch man das bensthigte Fleiſch vor 

and haben wird. Hiernaͤchſt nimmt er 
ſich vor / Hanff ſäen zu laſſen / daraus man alles 


das Land haben wi 
benöthigte Thau⸗Werck vor die Fiſcher⸗Schif⸗ 


fe wird verfertigen st + Welches ſich leichte 
wird thun laſſen / wen 


Leinwand / Maͤurer / Tiſcher / Schmiede / 


Nute mit ſich bringen. 


iin 


d denn man Seiler dahin kom: 
men laͤſſt. Er wird auch Weber zur Seegel⸗ 


à mals: und andere noͤthige Handwercks⸗ 


e een, 
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Unkoſten Schiffe bauen fn CERN 4 


2 Ausbau 


wie Die Schiffe fo Königliche Wacken in bits à 
ſes Land bringen / verſehen; welche beſagtes 


ſollen geſchnitten werden. 
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300. oder 2 50. Schwartze hohlen kane 

und einem Dogre von 69. Tonnen / auf wel 

chem man den Aus wurff von Stockfiſchen / und 
CSS das 
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ede 255 lar Sie au 112 15 
ſen / Negr f | ven ſtetig auf 


ſeinen hege Lada en Theil ſoll 
zum Land⸗Bau / der andre du Wegſchaffung 


und Austrocknung des Sandes ne 
braucht werden; damit man die groſſe ik 
ſten erſpare | efonften aeg DER en 


Arbeiter erfordert w ach dieſem al 
bollen ted {0 sr ne 


gehalten ſeyn; 
30 sehe verſchaffen 


m i an à 


u in Pflicht genommene Frantoſen follen | 
binnen pas $. en ſo lange ihre Dienſte 


e 1 bide Negres oder 
re ebenen eb 


te Schiffe weiden jedes | 


bre. 
n Stecher beladen / nach 


n dieſer Königlichen Inſul nach 
Martinique fahren / und wenn er in erſt⸗beſagte 
Inſul zurück kommt / die benoͤthigten Melaſſen 
und Guildiven / zum Biere und Getrancke 
vor die Arbeits⸗Leute und Fiſcher mitbringen 


ſoll. Der Herr de la Boulardiere wird alle 
Jahr 100. Fiſcher dahin hin kommen laſſen / die Fiss 
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